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Keldengedenken in München
Kslvrisches Tressen im VürzerbräMeller — Stürmisch bejubelte Ansprache des Führers — Nächtlicher Gedentakl an der Feldherrnhalle

MUnchen am Vorlage
München , 9. Nov . Gestern stand ganz München unter

öer Stimmung öer Feierlichkeiten , die heute stattfinden . Von
jedem Haus weht die Hakenkreuzfahne . Am Nachmittag
wurden unter gewaltiger Teilnahme der Münchener IM SS -
Standarten aus dem ganzen Reich in feierlichem Zuge zum
Armee -Museum geleitet .

Den stärksten Eindruck im Stadtbild bieten die Straßen -
züge , durch die am S . November der große Erinnerung »-
marsch führen wird . In goldenen Lettern leuchten die Jahres -
zahlen 1923 bis 1936 von dem tannengeschmückten Portal des
Bürgerbräukellers . An beiden Seiten sind zwei mäch -
tige Hoheitsadler aufgestellt . Die Straße des 9. November
führt vom Rofenheimer Berg aus über die Ludwigsbrücken .
Hier ist jetzt eine Gedenktafel mit der Inschrift angebracht :

„Ueber die Lndwigsbrücken marschierte am 9. Novem¬
ber 1923 Adolf Hitler mit seinen Getreuen z«r Feld -

herr «halle .
Im Jahre 193g wurden die beide « Brücke« « e« erbant
und am 3 . November 193» durch den Führer Adolf
Hitler dem Verkehr übergebe « . Die Pylonen stamme «

von den Brücke « der Jahre 1891 bis 1892."
An der Feldherrnhalle , wo 16 öer besten und treuesten

Kämpfer des Führers für ihren Glauben in den Tod gingen ,
sind die Häuserfronten des Odeonsplatzes ganz mit sattbrau -
nem Tuch ausgeschlagen . Ein breiter roter Teppich führt dre
Stufen der Feldherrnhalle hinauf zu den Pylonen mit den
Namen der 16 Kämpfer , die hier am S. November 1923 er -
mordet wurden .

Der Führer bei der Allen Garde
Zum vierten Male ist die Alte Garde des Führers in

den Abendstunden des 8. November im Bürgerbräukeller zum
Erlnnerungstrefsen versammelt . Ohne Rangabzeichen , im
einfachen Braunhemd öer Kampfzeit treffen sie sich hier wie -
der , die Männer , denen man ansieht , daß sie ihr ganzes ^ e -
ben lang nur Kämpfer waren , Kämpfer für Deutschlauü .
Kämpfer für die nationalsozialistische Idee und ihren Führer .

Der Tod hat auch im letzten Jahr wieder tiefe Lücken in
ihre Reihen gerissen , aber sie wurden dadurch nur noch fester
zusammengeschmiedet zu der einzigen und unvergleichlichen
Kameradschaft vom 9. November .

Diese Stunde der Erinnerung gehört ganz und gar öer
Alten Garbe , die sich nach den Jahren des Kampfes und des
Aufbaues hier wieder einmal in der Kameradschaft zusam -
mensindet , die sie schon vor 13 Jahren beseelte . Zwischen
dem einheitlichen braunen Bild sieht man wieder das Feld -
grau von Angehörigen der Wehrmacht , das rote Band des
Blutoröens an ihren Uniformröcken . In dieser Stunde das

sichtbare Zeichen der Zusammengehörigkeit der braunen Sol -
baten öes Führers mit der deutschen Wehrmacht .

Schon lange vor 19 Uhr ist öer große Saal des Bürger -
bräukellers mit seinen Galerien bis zum letzten Platz gefüllt .
Musik - und Spielmannszug der Leibstanbarte Adolf Hitler
spielen unter Obermusikmeister Müller -John die alten Lie-
öer unö Märsche öer Bewegung .

Jubel unö Heilrufe klingen immer wieder auf , wenn be-
kannte Männer der Bewegung den Saal betreten . Man
sieht Viktor Lutze , den Frankenführer Julius Streicher ,
Heinrich Himmler , Alfred Rosenberg » Dr . Frick ,
General von Epp , die Reichsleiter Bonhler , Amann
und Buch , die Reichsminister Dr . Goebbels und Dr .
Frank , den Korpssjjhrer H ü h n l e i n , dann alte Mün -
chener Kämpfer wie Christian Weber , Fiehler , Berch -
told und Maurice . In den Reihen der Alten Garse
sieht man auch Schwester Pia in ihrer Tracht , die einzige
Frau , der der Führer den Blutorden verliehen hat .

Auf der Galerie sind viele Ehrenplätze den Hinterblie -
benen der 16 Ermordeten des 9. November 1923 vorbehalten
— Außer den Teilnehmern am Marsch vom 9. November 1923

Deutschland erwache !
Das Siurmlied Dietrich Eckarts, des Sehers des Dritten

Reiches.
Sturm , Sturm , Sturm , Sturm , Sturm , Sturm !
Läuten die Glocken von Turm zu Turm ,
Läuten , daß Funken zu sprühen beginnen .
Judas erscheint , das Reich zu gewinnen .
Läuten , daß blutig die Seile sich röten ,
Rings lauter Brennen und Martern und Töten !
Läuten Sturm , daß die Erde sich bäumt
Unter dem Donner der rettenden Rache :
Wehe dem Volk , das heute noch träumt —
Deutschland erwache , erwache !

Sturm , Sturm , Sturm , Sturm , Sturm , Sturm !
Läutet die Glocken von Turm zu Turm !
Läutet die Männer , die Greise , die Buben ,
Läutet die Schläfer aus ihren Stuben ,
Läutet die Mädchen hinunter die Stiegen ,
Läutet die Mütter hinweg von den Wiegen !
Dröhnen soll sie und gellen die Luft,
Rasen , rasen im Donner der Rachel
Läutet die Toten aus ihrer Gruft —
Deutschland erwache , erwache !

sind im Bürgerbräukeller versammelt die Reichs- und . Gau -
leiter der NSDAP , die Obergebietsführer und Gebietsführer
der HI , die Hauptamtsleiter , der Reichsleitung und die
Arbeitsgauführer des Reichsarbeitsdienstes .

Wenige Minuten nach 20 Uhr erklingt der „Präsentier -
marsch" : Die Alte Garde grüßt mit erhobener Rechten ihre
Fahne , die Blutfahne vom 9. November , öie wieder von
einem der ihren , dem Sturmbannführer Grimminger , getra -
gen wird . Nach einigen Minuten erwartungsvoller Span -
nung braust ein einziger Heilruf , der sich immer wieder er -
neuert , in den Saal :

Der Führer ist gekommen !

Er betritt , gefolgt von seinem Stellvertreter Rudolf
Hetz , von Brückner , Schau b , Graf und B e r ch t o l d
den Saal . Seine alten Kampfgefährten sind auf die Stühle
gesprungen und jubeln ihm minutenlang zu.

Dann gebietet Christian Weber Ruhe . Aber erst nach
Minuten verebbt die freudige Erregung , um erneut anzu -
schwellen, als Weber verkündet :

Der Führer spricht
In einer groß angelegten Rede zeichnet öer Führer ein

Bild von den Schicksalsstunden des Jahre 1923 und , immer
wieder unterbrochen von der begeisterten Zustimmung seiner
alten Mitkämpfer , schildert er die gewaltige Wandlung , die
sich nach dem Opfer der 16 Getreuen an der Feldherrnhalle
mit dem Sieg der Nationalsozialistischen Bewegung i»
Deutschland vollzogen hat .

„Wir wäre « ei« kleiner verschworener Hause» , der bereit
war , mit alle « Mittel « de« damalige « Staat zum Sturz zu
bringe « ««d etwas Besseres a« seine Stelle zu setze«."

Der Führer bekannte sich in dieser Erinnerungsstunöe er -
neut zn seiner Tat vom 9. November 1923 unö fand ergrei -
sende Worte für die ersten Blutopfer öer Bewegung , die
16 Toten an der Feldherrnhalle .

Als weiterhin die Rede noch einmal den Weg öer Ratio -
nalsozialistischen Bewegung bis zum Siege durchmaß , da be-
kündeten die Männer öer Alten Garöe , die jeden einzelnen
Abschnitt dieses zehnjährigen Weges mit dem Führer durch-
kämpft und durchlitten hatten , ihm immer wieder durch ihre
begeisterte Zustimmung ihre unwandelbare Treue .

Eine große Lehre habe der 9. November 1923 ergeben , die
für ihn mitbestimmend wurde bei dem weiteren Aufbau öer
Bewegung , daß nämlich mit der Bewegung selbst der neue
Staat im alten Staat geschaffen werden mußte , um für eine
legale Machtübernahme gerüstet zu sein. — Als das große
Wunder der nationalsozialistischen Staatsführung nach der
Machtübernahme bezeichnet Wolf Hitler die Tatsache , öaß es
gelungen sei, in so kurzer Zeit aus dem IM 600- Maun -Heer

München am 9 . November
lH >HoffmaanjDie Ewige Wache am Königlichen Plate Der Marsch zur Feldherrnhalle
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« ine große nationalsozialistische Volksarmee zu schaffen. An
dieser Stelle erinnerte der Führer an seine Worte im Prozeß
1924. Damals habe er vorhergesagt , daß seine Bewegung und
die bewaffnete Macht einmal eins sein würden .

Könne es in dieser Stunde einen schöneren Beweis für
die Erfüllung dieses Wortes geben als die Anwesenheit
von zahlreichen mit de« Blutorde » der Bewegnng ge-
schmückten Angehörigen der neuen deutsche« Volksarmee ?
Wieder jubelten die Kämpfer des 9. November ihrem

Führer zu , als er ausrief : Was ist aus Deutschland von da-
mals geworden ? Wir haben aus dem Deutschland der Ohn -
macht und der Schwäche, der Hilflosigkeit und der Verachtung
einen kraftvollen , starken , selbstbewußten unö geachteten Staat
gemacht.

Zum ersten Male feiere ich diesen Ehrentag ohne tiefe
Sorge für unser Volk, zum ersten Male kann ich es osfeu
ausspreche« : der alte bolschewistische Geist wird Deutschland
nicht mehr überrenne « können. Um «nser Land herum hat sich
« unmehr eine eiserne Panzerwehr gelegt , «nd dahinter steht
das friedliebeude , aber abwehrbereite dentfche Volk.

Minutenlange unbeschreibliche Begeisterung der alten
Kampfer folgte Siefen Worten des Führers , mit denen er
ihnen bestätigte , daß ihr jahrelanger Kampf nicht umsonst ge-
wesen sei.

In seinen Schlußworten wandte sich der Führer dann noch
einmal an seine alten Kampfgenossen und sprach zu ihnen von
dem innere « Glück der wunderbaren und stolzen Erinnerung ,
die für ste die Worte bedeuten : „Ich waröabei !"

In seiner Rede hatte der Führer den Männern der Alten
Garde wieder neue Kraft für ihren Weg gegeben« . und sie
dankten es ihm durch nicht enden -wolleitben Jubel , als er
ausrief :

»Wir gehören znfammen, solange wir lebe« , wir , die wir
ht der Zeit der größte « Hoffnungslosigkeit die größte Hoff-
nnng unseres Lebens gesunde« habe« !"

Er richtete an die alten Kampfgenossen die Aufforderung ,
auch in der Zukunft ebenso wie in den vergangenen ändert -
halb Jahrzehnten ihre Pflicht zu tun , und er schloß in Er -
innerung an die alten Kameraden , die an dieser Stunde nicht
teilnehmen konnten , mit dem alten Kampfruf der Bewegung
in guten und schlechten Tagen : „Deutschland Sieg -
8 e i II *

Unbeschreiblicher Jubel um Adolf Killer
Minutenlang toste» die Heilruse der bis i»S Innerste er¬

griffenen Menge «nd der Alte « Garde d« rch de« Saal . Das
Lied der Deutschen «nd das Lieb Horst Wessels wurde» in
dieser Stunde zu einem feierliche« Treuegelöbnis zu Führer
««d Bolk . Und als da«« spontan irgendwo im Saal der laute
Ruf erklang : „Adolf Hitler - Siegheil !«, da fchl «g dem FSH,
i *t erueut eine Welle unbeschreiblicher Begeisterung derer
entgegen, die ihm seit Jahre « die tre«este« Gefolgsmänner
find. Wieder mußte der Führer auf feinem Gaug durch die
Reihe « unzähttge >HS«de schütteln,- ehe erdi «feGtittte >-der
Sameradschaft »erlasse» konnte.

An der Feldherrnhalle
Noch hatte das Treffen der Alten Garde im historischen

Bürgerbräukeller nicht begonnen , und schon sammelten sich in
der Gegend des Odeonplatzes und der Ludwigstraße unüber -
sehbare Menschenmassen an , um Zeuge des Einmarsches der
Standarten durch das Siegestor zur Feldherrnhalle und des
nächtlichen Gedenkaktes zu sein. Von 20 Uhr an übertrugen
die Lautsprecher das Kameradschaftstreffen der Alten Garde
im Bürgerbräukeller mit der großen anöerthalbstündigen Rede
des Führers , der Sie Massen mit größter Begeisterung
folgten .

Eine halbe Stunde vor Mitternacht erfolgte durch das
Siegestor der Einmarsch der Standarten zur Feld Herrnhalle .
An der Spitze des Zuges marschierte der Musikzug der SS -
Standarte „Deutschland "

, an den sich zwei Ehrenstürme der
gleichen Stanöarte anschlössen. Es folgte die von Ratsherr
Grimminger getragene Blutfahne . Hunderte von Standarten
der SA , der SS , des NSKK schlössen sich an . Langsamen
Schrittes zogen die politischen Soldaten Adolf Hitlers die
Straße zwischen dem Siegestor und der Feldherrnhalle ent -
lang . Von je zwei Kampfgenossen des Jahres 1923 getragen ,
folgten öie 16 riesigen Chrysanthemenkränze des Führers für
die Ermordeten des 9. November .

Die Augen der Zehntausend ? richten sich zur Feldherrnhalle .
Hier tragen 16 Pylonen die Namen der Männer , öie , wo die
schwarze Runenfahne sich über die Straße spannt , vor 13 Iah -
ren verblutet sind . Stätte des Todes und der Auf -
er stehung ! Denn das ist der Sinn dieser Nacht, die hin -
überleitet zum 9. November .

Pünktlich um Mitternacht erreicht die Spitze des Zuges
die Feldherrnhalle . Die Ehrenstürme machen Front zur
Mitte des Platzes . Dann hallt das Kommando über den Platz
„Präsentiert das Gewehr !" Die Blutfahne kommt , die zum
Symbol des Siegesmarsches in eine neue Zeit geworden ist.
Unter dem Eindruck des tiefen Ernstes dieser Mitternachts -
stunde grüßen die Zehntausende die Fahne stumm mit dem
Deutschen Gruß .

Der Nibeluugenmarsch ertönt . Die Standarten nehmen
auf den Stufen der Fahnentribüne zu beiden Seiten des
Platzes Aufstellung , während der Träger der Blutfahne vor
den Stufen zur Feldherrnhalle Halt ^ nacht.

Die Ehrenkompanien präsentieren unter den Klängen des
Präsentiermarsches . Mit einem Schlage bricht die Musik ab.
Die 16 Kranzträger , alte Kämpfer , Träger des Blutorbens ,
Kameraden und Kampfgenossen der 16 Ermordeten , alle im
Braunhemd und barhäuptig , schreiten langsam die Frei -
treppe hinauf und nehmen vor den Pylonen Aufstellung .
Unter atemloser Stille hängen sie die Kränze , die der Füh -
rer den ersten Blutopfern der Bewegung widmet , an den
Pylonen auf . Die Schleifen der Kränze tragen den Namen
des Ermordeten und den Namen des Führers . Gemessenen
Schrittes verlassen dann die Kranzträger die heilige Halle
wieder .

Ein Kommandoru .f ertönt . Die junge Garde , die Wache
der Hitler -Jugend , begibt sich zu den Pylonen . ES ist die
Jugend !

' die eS Teit IS BlützetHen dankt , daß sie' Mitätbeiten
darf am Aufbau eines stolzen deutschen Reiches . Und das

„Alles muh im November bereil fein
Die kommunistischen Umsturzplane in Frankreich

U

RT . Pari «, S. Nov . Wge «er Drahtbericht ««seres Ver¬
treters .) Aus den bereits kurzgemeldeten Enthüllungen des
„Gringoire " über die roten Umsturzvorbereitungen in
Frankreich sind noch folgende Einzelheiten von größtem
Interesse :

Der Organisator der roten Umsturzvorbereitungen in
Frankreich , AndrS Marty , hat von Moskau Anweisungen
erhalten , noch für diesen Monat , November , alles zum Los -
schlagen bereit zu machen.

Zahlmeister des „geheimen Operationszentrums "
, welchem

zehn Millionen Franken zur Verfügung stehen , sind Heinrich
Liszt und Israel Ovarow , alias Edelmann , von denen der
erstere bisher in Amsterdam , der zweite in Brüssel wohnhaft
war . Außerdem sind zwanzig Verbindungsmänner und eine
Reihe militärischer Berater , die in Moskau im Straßenkampf
und der „Strategie des Bürgerkrieges * ausgebildet wurden ,
ernannt worden . Das Basler Büro der Komintern hat zwei
seiner „tüchtigsten " Vertreter in das geheime Operations -
zentrum entsandt : Doppler und Martini , die soeben aus
Zürich zurückgekehrt sind , wo sie Geheimaufträge ausführten .

Die Rekrutierung der einzelnen Stoßtrupps erfolgt ausS
sorgfältigste . Nur gediente Männer werden in die Stoß -
trupps aufgenommen . In einer Reihe französischer Pro -
vinzstädte werden Waffenlager unterhalten fo in Straßburg ,
Metz , Lille , Toulon , Toulouse , Bordeaux und Annemasse an
der französisch-schweizerischen Grenze . Das letztere Lager sei
besonders groß , da es zum Teil als Transitlager verwendet
« erde.

Die größten Waffenmengen sind jedoch dem Blatt zufolge
in Paris und hauptsächlich in den roten Vororten angesam -
melt . Der „Gringoire " berichtet zum Schluß , daß Paris
» nd seine Vororte nach den Plänen der Komintern bei einer
überraschend vom Zaun gebrochenen Revolution den Roten
ßofort in die Hände fallen und von dem Rest des Landes ifo-
kert werden solle.

Anerkennen oder nicht ?
Die Frage für Frankreich

& PariS , 9. Nov . In zuständigen Pariser Kreisen erklärte
man am Samstag spät abends zu der Frage einer etwaigen
Anerkennung der Regierung Franco , daß sich die Sachlage
durch die Einnahme Madrids in den Augen der französischen
Regierung in keiner Weise ändern würde . Zwischen Paris
und London habe bereits eine erste Fühlungnahme über diese
Frage wie auch ganz allgemein über die europäische Lage
stattgefunden ? doch sei noch keine endgültige Entscheidung ge -
fallen . Augenblicklich könne man nur sagen , daß die franzö -
fische und die englische Regierung in Mutiger

Verbindung blieben , um in dieser Sache gemeinsam vor »
zugehen . Ein Teil der Blätter verlangt schon jetzt die An -
erkennung der nationalen Regierung und warnt die franzö -
fische Regierung davor , wieder zu lange zu warten und die
Gelegenheit zu verpassen , die ihr jetzt gegeben sei, auch mit
der neuen Regierung freundschaftliche Beziehungen auszu -
nehmen .

Der Londoner Sonderberichterstatter . des „Echo de
Paris " will wissen , daß sich die Londoner Regierung schon
jetzt auf die Anerkennung General Francos vorbereite . Die
Regierung Blum versuche dagegen , General Franco zu be-
leidigen .

Die Wahrheit sei die» daß man die Juteresse « Frankreichs
der Dritte « Internationale und der Volksfront opfere. Um
Litwiuow uud Moses Roseuberg gefällig zu fei«, fei Leon
Blum bereit, das Borhaudeusei « der So ««e zu verneinen .

Eine bemerkenswerte Ansprache
Paris , 9. Nov . Kriegsminister Daladier hielt sich am

Sonntag im Departement Landes auf . Bei einem Empfang
in Mont de Marfan hielt er eine Ansprache , in der er be-
tonte , daß er es niemals dulden würde , daß politischer Mei -
nnngsstreit in die Reihen des Militärs hineingetragen würde .
Er würde auch denjenigen bedauern , der bei der derzeitigen
internationalen Lage mit Vertretern eines anderen Landes
unterHandel » müsse, ohne zu wissen, ein geordnetes und
starkes Land hinter sich zu haben . Man gebe nicht denen den
Frieden , öie darum betteln , sondern denen , die ihn leiden -
schaftlich wünschten , aber auch fähig feien , ihn sich zu schaffen
und zu wahren .

3,5 Milliarden Franken Fehlbetrag
Paris , 9. Nov . Der Finanzminister hat im Parlament

eine 49 Seiten lange Begründung zum Voranschlag des
ordentlichen Staatshaushalt 1937 verteilen lassen. Der Vor -
anschlag schließt mit einem Fehlbetrag von rund SM Milliar¬
den Franken ab . Der wirkliche Fehlbetrag ist jedoch be-
kanntlich viel höher , dä beispielsweise die neuen Anforderun¬
gen für die Landesverteidigung dem Parlament in Sonder -
vorlagen zngehen werden . Der Finanzminister schlägt in
der Begründung einen optimistischen Ton an , obwohl er zu-
geben mutz, datz rein ziffernmäßig ein Ausgleich unmöglich
ist, weil man , wie er behauptet , in den vorangegangenen
Jahren eine „etwas tolle " Ausgabenpolitik getrieben habe .
Diesmal müsse der Ausgleich nicht etwa durch Einsparungen
gefunden werden , sondern dadurch , datz man durch die gesamte
Erneuerung des Wirtschaft - und Steuersystems zunächst die
Mittel herstelle .

soll die tiefe Symbolik dieses feierlichen Augenblicks sei« ,
datz die Jugend sich einreiht in den Zng , der nicht mehr ab -
gerissen ist seit dem Ausbruch der Blutzeugen .

Feierlich klingen die drei Strophen des Liedes vom gute «
Kameraden über den Platz . Wieder präsentieren die Ehren »
kompanien , wieder recken sich die Hände zum Grutz .

Die Weihestnude ist vorbei . Im dröh «e»d«n Schritt mar »
schieren n»u die Ehreuabordnnnge « am Mahnmal und a« der
Blutfahne vorbei . Und so wie hier die Ehreuabordauuge « auf »
marschiert sind , so ist i« der Nacht die Millio »eabeweg «« g der
Partei »nd ihrer Gliederungen , ist gauz Deutschland im Geift
bei den Helden von 1923.

Beförderungen zum9.November
Der Führer sprach anlätzlich des 9. November 1936 fol-

genöe höhere Beförderungen aus :
Es wurden befördert :

In der SA

Zu Obergruppenführern : öie Gruppenführer
Herz og , Stabsführer der Obersten SA - Führung , Bök -
kenhauer , Chef des Gerichts -» und Rechtsamtes und Chef
des Personalamts der Obersten SA - Führung , Kasche , Füh -
rer der SA - Gruppe Niedersachsen . Schepmann , Führer
der SA - Gruppe Sachsen , Reichsminister und Gauleiter Ruft ,
Reichsminister Kerrl , Gauleiter Bürckel . Gauleiter
T e r b o v e n.

Zu Gruppenführern : öie Brigadeführer General «
inspektor Dr . T o d t , Ministerpräsident M a r s ch l e r .

Zu Brigadeführern : öie Oberführer Owe , Zapf ,
Ziegler .

Zu Oberführern : die Stanöartenführer Brun ! »
Büchner , Clausen , Esders , Freund , Haucke ,
Klähn , Köglmair , Megow , Merker , Riecke ,
Schaudinn , Schicke , Schmidt , (Walter ) Seifert ,
Zöberlein .

Zu Sanitäts - Oberführern : die Ganitäts -Gtan -
dartenführer Dr . Hahn ( Ed .) , Dr . Seil .

Zu Verwaltungs - Oberführern : die Berwal -
tungsstandartensührer Prochaska , Belzner » Schulz «,
(Arthur ) Maetze , Kapp .

In der SS
Zum SS - Obergruppenführer : Hetßmeyer >

Chef öes SS -Hauptamtes und stellv. Inspekteur der Nat .-Pol .
Erziehungsanstalten Preußens , Lorenz , Führer des SS - *
Oberabschnittes Nordwest .

Zum SS - Gruppenführer : Moder » Führer SeS
SS - Abschnittes 3, Graf von der Schulenburg , Führer
im Stab RFSS .

Zum SS - B 'rigaöeführer : Weist hör , Führer im
Stab RFSS , Freyberg , Führer im SD -Hauptamt , Frhr .
v. Kanne , Führer im Stab öes Rasse- und SiedlüngShaupt -
amtes , Granzow , Führer im Stab des Rasse- und Sied -
lungshauptamtes .

Zum SS - Oberführer : Scherpi ^ g , OberstfLge ».
meister , Führer beim Stab RFSS , Tempel , 2. Büxger -
meister von München , Führer b. Stab RFSS , Dr . Stepp ,
Führer im SD -Hauptamt , Dr . Best , Führer im SD -Haupt -
amt , L e y s e r , stellv. Gauleiter Saarpfalz , Führer beim Stab
des SS -Oberabschnittes Südwest .

Im NSKK
Zum Gruppenführer : öer Brigaöeführer Wilhelm

Müller .
Zum Brigaöeführer : der Oberführer HanS HelmutH

Krenzlin .
Zum Oberführer : Ser Aöjutant des Führers , Etan -

dartenführer Fritz Wieden » ann .

Beisetzungder deutschen DardanellenKSmpfer
Istanbul , 9 . Nov . Auf dem Heldenfriedhof des Botschafts -

gartens in Therapia wurden gestern die Gebeine öer 52 deut¬
schen Dardanellenkämpfer beigesetzt, öie vorige Woche auS
dem ehemaligen Kampfgebiet geholt wurden . Auf den Särgen »
die von Matrosen des Kreuzers „Emde n" getragen wurde »,
lag die deutsche Nationalflagge . Eine Kompanie türkischer In -
sanierte gab öas Ehrengeleit . In öen Gedenkansprache «
wurde der türkisch-öeutschen Wassenkameraöschaft gedacht. Am
Grabe des Generals von der Goltz , das neben den Gräber »
der Dardanellenkämpfer liegt , wurde von öen türkischen Offi »
zieren ein Kranz niedergelegt .

Türkei gegen die Blutrache
OS . Istanbul , 9. Nov . (Eigener Drahtbericht .) Da die

Fälle von Blutrache , namentlich in europäischen Gebieten der
Türkei , ständig im Wachsen begriffen sind , hat die Regierung
der Nationalversammlung einen Gesetzentwurf vorgelegt , der
dieses Uebel bekämpfen soll. Die Bestimmung , daß öie Täter
der Todesstrafe verfallen , wird in dem neuen Gesetz mit aller
Schärfe wieöerholt . Für die Familien der Rächer ist eiue
neue Bestimmung vorgesehen . Die Angehörigen der Rächer ,
die das Verbrechen in ihrer Familie nach Landessitte sühne «
wollen , haben sofort ihren Wohnsitz zu verlassen und min -
öestens 500 Kilometer entfernt den ihnen von der Regierung
angewiesenen neuen Aufenthaltsort zu beziehe».

H - uvtschristleiter : » hc- d- r Ernst Eise « . Stellvertreter : Iohan » g,ko » euw .
Prebgesetzlich verantwortlich : Für Politil und Schlußdienst : I 3 Stet » !
für Volkswirtschast : Th , ffi. Eise » ; für Kultur . Unterhaltung , Film Funk :
Hubert Doerrschnck ; für den Stadtteil : Alolis Richard «! für Kommunales ,Briefkasten . Gerichts , und Vereinsnachrichten : Karl Binder ; für Badisch «
Chronik mit Unterausgaben und Sport : Edmund « ischoff ? für Theater Kunst ,Musik : Dr . Carl Heffemer : für Bild und Umbruch : die Abteilungsleiter :
für den Anzeigenteil : Ernst Holl ; all - in Karlsruhe , Berliner Schrtftleitunz :
Dr . Knrt M - tger . Druck und Verlag : Badilche Presse . Grenzmark -Drucker -t
und Verlag « .m .b.H ., Karlsruhe am Rhein . Verlagsleituni, : Artkur Peisch .D . -A . X . 1936 : über 30 00(1; davon : Bezirks -AuSgabe Neuer Rhein , und

Kinzigbote 3S00, BezirkS -AuSgabe Hardt -Anzeiger 1130.
Die vorliegend !- «<•• - » « - Indische » Presse

«« faßt 10 Seite «
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Kampf um Madrid im letzten Stadium
Kampsgebiet nahe an die Stadtmitte herangerückt - Verzweiselle Ausrufe der rolen „Regierung "

Francs stellt letztes Ultimatum zur Uebergabe
Von unserem Sonderberichterstatter

Salama » ca,9 . Nov . Nach dem Heeresbericht des ober-
ften Befehlshabers i» Salamanca habe« sich an der Krönt vor
Madrid Kampfhaudluuge « von außerordentlicher Bedeutung
ereignet . Nationale Heeresgruppen sind über die südlich des
Mauzanares - Flnsses gelegene » Vorstädte hinaus gegeu das
Stadtinnere vorgedrungen nnd habe « die über den Maaz «
«ares führenden Brücken, die unmittelbar am Rand der In -
«enstadt liege » , besetzt . Der Widerstand der Roten im Stadt -
inner « hat den Vorstoß aus die damit ereichte Linie begrenzt ,
auch ««olle« die Nationalen der Bevölkerung Zeit lassen, de«
Schauplatz des Kampfes zn verlasse» . Das Kampfgebiet ist
«»»mehr auf durchschnittlich 2—3 Kilometer von der Stadt -
mitte herangerückt.

Die roten Rundfunkstationen in Madrid geben zu, daß
der Kampf um öie Hauptstadt bereits in sein entscheidendes
Stadium getreten ist . Der marxistische Telegraphensenöer
Madrid machte dem Sender Barcelona die Mitteilung , daß
sich öie diensthabenden Beamten aus dem Postgebäude , das
mitten in der Stadt gelegen ist, zurückziehen müßten , da die
nationalen Truppen im Anmarsch seien . Der nationale Sen -
der Teneriffa berichtete am Samstagabend , daß auf dem Post -
gebäuöe , einem weithin sichtbaren Hochhaus , bereits öie weiße
Fahne gehißt sei . - .

Seit den frühen Nachmittagsstunöen sind nationale Jnsan -
terieabteilungen vorgerückt , unterstützt durch IM Panzerwagen
und Flammenwerfer . Dem Angriff ging eine erfolgreiche
zweistündige Artilleriebeschießung voraus , durch die die Ver -
teidigungsanlagen der marxistischen Frontlinien zerstört wur -
den . Nach der vollständigen Besetzung des Vorortes Casa del
Campo rückten die Nationalisten auf den von Andalusien ,
Toledo , Estremadura und La Coruna kommenden Landstraßen
vor , die an den Toren Madrids zusammenlaufen .

I « de« späte« Nachmittagsstunde « feie« sämtliche Ziele
erreicht gewesen . Im Südosten habe man den Borort Valleca
besetzt u« d damit die Straße von Madrid «ach Baleneia ab-
geriegelt . Von Talavera aus seie « bereits Verstärkungen
eingetroffen » «nd man rechne damit, daß die vollständige Be -
setzung der Stadt im La « f des Sonntag beendet werden köu«e.

Die Druckerei der kommunistischen Zeitung „Mundo
Obrer o"

, die früher der rechtsstehenden Zeitung „El de-
bäte " gehört hat , sei von der erbitterten Madrider Bevölke -
rung gestürmt worden , wobei sämtliche Setz - und Druckmaschi-
nen zerstört worden seien .

Nach einem bei einer amtlichen Stelle in London eingegan -
genen Bericht sollen sich die Kämpfe um Madrid am Sonn -
tag aus das Gebiet der Casa del Campo westlich vom Man -
zanares - Fluß beschränkt haben . Auf beiden Seiten fei schwere
Artillerie eingesetzt . Reuter meldet , daß keine der Man -
zanares -Brücken bisher von den nationalistischen Streitkräf -
ten überschritten worden sei . Madrid stand am Sonntag
unter schwerem Geschützseuer. Die französische Botschaft sei
von einem Artilleriegeschoß getroffen worden , das jedoch nur
geringen Schaden verursachte .

Francs an die Madrider Bevölkerung
General Franco richtete am Samstag einen bedeutungs -

vollen Aufruf an die Bevölkerung von Madrid , der im Rund -
funk verbreitet und durch nationale Flugzeuge in Tausenden
von Exemplaren über der Stadt abgeworfen worden ist . Der
Aufruf hat folgenden Wortlaut :

„Madrider ! Madrid wird befreit . Seid ruhig und bleibt
dem Kampfgebiet fern . Behaltet Eure Familien in den Häu -

fern . Die disziplinierten nationalen Truppen werden sie be -
schütze« Niemand braucht Angst zu haben , es werden nur
die bestraft , die Verbrechen begangen haben . Werft die Waf -
fen weg und folgt nicht mehr denen , die Euch betrogen und
im Stich gelassen haben . Vereinigt Euch mit uns in dem ein -
zigen Rufe : Es lebe Spanien !"

In einem zweiten Aufruf wies Franco u . a. darauf hin ,
daß die nationalen Streitkräfte inzwischen in das am Süd -
ufer des Manzanares gelegene Stadtviertel vorg >'ö, ' -lagen
sind und sich jetzt nahe dem Stadtzentrum befinden . Wenn
der Widerstand weiter anhalte , müsse die ganze Stadt als
militärisches Gebiet , also als Schlachtfeld , angesehen wer -
den . Ein Bombardement sei dann nicht mehr zu vermeiden .
— Der nichtkämpsenden Zivilbevölkerung , Frauen und Kin -
dern , wird empfohlen , sich von Kampfstätten , militärischen
Stellungen , Munitionslagern usw . fernzuhalten . Ihnen , Aus -
ländern und allen nicht an den Unruhen Beteiligten wird in
dem Aufruf eine besondere Zone angewiesen , die Verhältnis -
mäßig ungefährdet ist .

Eseorial kampslos beseht
Nach ei«er Meldung des Senders Cadiz ist es de« «atisi

nalen Trappe « am Samstag gelange », auch die Ortschaft (K
Eseorial kampflos zn besetzen .

Madrids Innenstadt unter Feuer
Nachdem Madrid am Sonntagfrüh gegen 9 Uhr , wie Ha «

v a s berichtet , schon einmal von nationalen Flugzeugen über -
flogen wurde , erschienen am Nachmittag gegen 3.30 Uhr er »
neut mehrere nationale Flieger über der Stadt , die diesmal
wegen der geringeren Sicht ziemlich tief heruntergingen und
ein heftiges Bombardement mit schweren Bomben durchführ »
ten . Besonders betroffen wurde öie Gegend öer Markthall «.
Die nationalen Flieger hatten es augenscheinlich auf öie Artil »
leriestellungen sowie auf die Funkstation der Roten in öer
Staötmitte abgesehen . Ein wütenöes Luftabwehrfeuer könnt «
öen nationalen Fliegern nichts anhaben .

Besuch Eduard viii . in USA ?
§ Lo»do » , 9 Nov . (Drahtbericht ««seres Vertreters .) Die

Wahrscheinlichkeit , daß König Eduard im nächsten Sommer
Kanada besuchen wird , erscheint durch eine Meldung aus
Washington besonders bemerkenswert : Man hört dort , daß
Präsident Roosevelt die Absicht habe , König Eduard persönlich
zu bittetn , im Anschluß an den Besuch Kanaöas auch den Ver -
einigten Staaten einen offiziellen Besuch abzustatten . Eine
solche Einladung würde wohl kaum angenommen werden ,
wenn es sich nicht um eine besondere Reise des Königs nach
Amerika handelte, ' bei dem Besuch von Kanada jedoch wäre
eine Reise nach Washington ein weniger auffallender Schritt ,
und man hält - es deswegen in London auch nicht für ausge -
schloffen, daß der König eine solche , wie man weiß , hier von
vielen gewünschte Reise unternehmen wird . Für die ganze
Entwicklung der englischen Außenpolitik halten es ansschlag -
gebende Politiker von jeher für wichtig, daß durch einen der -
artigen Besuch ein engeres Einverständnis zwischen den bei -
öen angelsächsischen Ländern hergestellt wird

In Kanada jedenfalls würde der König gerade zurecht
kommen , um der soeben - angekündigte » Eröffnung der gro -
ßen neuen Luftverkehrslinie in diesem Dominienstaat bei -
zuwohnen die Montreal mit Vancouver , d . tj . den äußersten
Westen mit dem äußersten Osten , verbindet , wodurch die Ein -
richtnng eines regelmäßigen britischen transatlantischen Flug -
dienstes um einen Schritt näher gerückt sein wird . Die Presse
weist darauf hin , daß dann eine Verbindung London —Van -
couver in weniger als vier Tagen möglich ist .

Oberst Beck in London eingetrossen
Lo«do » , 9. Nov . Der polnische Außenminister Oberst Beck

traf am Sonntagnachmittag in Begleitung seiner Frau in
London « in . Oberst Beck und der ihn begleitende Chef der
westeuropäischen Abteilung des polnischen Außenministeriums
wuröeu am Bahnhof von Eden und dem polnischen Botschaf¬
ter empfangen .

Rote „Regierung" amtier! in Valencia
„Madrid verlieren, bedeutet den Krieg verlieren !"

* Paris , 9. Nov . Aus Valencia wird gemeldet, daß die
Mitglieder der roten Madrider „Regierung " in Kraftwagen
dort eingetroffen seie «.

Die Botschaft der sogen , roten „Regierung " in Paris hat
« ine weitschweifige Erklärung abgegeben , in öer u . a . zunächst
die „Zweckmäßigkeit " öer Verlegung der „Regierung "
nach Valencia auseinandergesetzt wird , das wegen seiner
geographischen Lage unö aus politischen unö wirtschaftlichen
Gründen der geeignetste Mittelpunkt sei, von dem aus öer
Krieg fortgesetzt werden könne.

Die „Regierung " werde ein Manifest veröffentliche« , in
dem die Gründe dieser Verlegung dargelegt würde« . Die Ge-
sandtschast könne jedoch schon heute versichern , daß die „Regie -
rung " den Krieg bis zum Siege fortsetzen werde, weil sie das
Recht für sich habe. ( ! ! ) Die „Regierung " verfüge über große
Vorräte des Natioualfchatzes , von dem die Nationaliste « jedoch
« icht einen einzige « Pfennig erhalte« würde« , ganz gleich,
was eintreffen sollte. Die „Regierung " werde diese Reich -
tümer lieber ins Meer versenke» , als sie ih»e» aushändige » . ( !)
Das Schicksal von Madrid » wie es auch ausfalle » möge, fek
»»r eine »kleine Episode" , die für das Endergebnis » icht e» t-
scheidend ist .

In diesem in Valencia herausgegebenen Manifest heißt es
n . a . : Die „Regierung " sei nach Valencia übergesiedelt , und
zwar schweren Herzens , weil sie die heldenmütige Bevölke -
rung öer Hauptstaöt in einem entscheidenden Augenblick habe
verlassen müssen . ( ! !) Sie habe aber die besten Bedingungen
für öas republikanische Spanien aufstellen wollen um öie
Bemühungen aller zusammenzufassen , öie für öie Verteidi -
gung von Madrid kämpften . ( ? )

Aber auch internationale Erwägungen hätte» sie z« diesem
Entschluß veranlaßt , denn es liege klar aus der Hand, daß der
Feind versucht habe» würde, die . legale Regier «»«" gefangen

z» »ehme» ( ! !) » . so die Anerkennung der Regierung Franco
zu erleichtern . Der Wechsel des Regierungssitzes bedeute ans
keine« Fall eiue « Verzicht oder ei«e« Rückzug ? er sei im
Gegenteil der A«sdr « ck des W «« sches z«m endgültige « Sieg .

Verzweiflung im Rundfunk
Die roten Runösunkstationen Madrids haben dramatische

Aufrufe unö verzweifelte Ansprachen von Vertretern öer so-
genannten roten „Regierung " verbreitet , aus denen hervor -
geht , öaß sich die Marxisten des Ernstes der Lage jetzt bewußt
geworden sind. Sie geben offen zu, öaß sich die Nationalisten
bereits öen Weg in öie öie Staöt umgebenöen Vorstädte ge-
bahnt hätten . Ein Redner tat sogar öen bedeutungsvollen
Ausspruch : „Madrid verlieren , bedeutet den
Krieg verlieren !"

Ersuchen um humane Behandlung der Geiseln
Die Sonderberichterstatter öer Pariser Abendblätter mel -

den aus Madriö , bzw . von der spanischen Grenze , daß in der
Hauptstadt am Sonntag heftige Straßenkämpfe zwischen den
Nationalen unö den Roten toben . Der Militärgouverneur
von Madrid , General M i a j a , habe öen Befehl gegeben , b i s
zum letzten Atemzug zu kämpfen .

Im Laufe öer Nacht ist , wie weiter aus Maöriö verlautet ,
öer Doyen des Diplomatischen Korps , der chilenische Bot -
schafter, bei General Miaja vorstellig geworden , um ihn da-
von zu unterrichten , daß die noch in Madrid verbleibenden
Mitglieder des Diplomatischen Korps auf ihren Posten ver -
harren möchten . Er habe um die Versicherung ersucht, öaß
öie politischen Geiseln nuö Gefangenen menschlich behandelt
unö nicht in dem Augenblick hingerichtet würden , in dem die
Nationalen sich in den Besitz der Stadt setzen würden.

Prinzregent Paul nach London abgereist
Belgrad » g . Nov . Prinzregent Paul ist am Sonntag nach

London abgereist . Obwohl der Aufenthalt des Prinzregenten
in England rein privaten Charakter tragen soll , wird er
jedenfalls auch zu gewissen politischen Besprechungen Gele «
genheit geben . Der Prinzregent wird voraussichtlich etwa
zwei bis drei Wochen von Belgrad abwesend sein.

Um die politischen Uniformen
London » 9 . Nov . Das Gesetz zur Verhütung von Unruhe »

politischer Art wirö am heutigen Montag von Innenminister
Sir John Simon im Unterhaus eingebracht werden . Aus dem
am Samstag veröffentlichten Titel des Gesetzentwurfes scheint
hervorzugehen , daß die Regierung nicht nur das Tragen poli -
tischer Uniformen , sondern auch öie Unterhaltung von Ver »
bänden militärischen oder ähnlichen Charakters durch Privat -
Personen verbieten will .

Internationales Komilee der Frontsoldaten
* Rom » 9. Nov . Anläßlich der durch öen König von Jta »

lien Kaiser von Aethiopien unö öen Regierungschef Benito
Mussolini vollzogenen Einweihung der Casa Madre dei Muti -
lati in Rom hatten der Präsident der italienischen Kriegsopfer
und der Präsident der italienischen Kriegsopfer die
Frontsoldatenverbände aller Nationen eingeladen und
konnten öie Aborönungen folgender 14 Nationen begrüßen :
Deutschland , England , Frankreich , USA , Italien , Belgien »
Ungarn , Oesterreich , Bulgarien , Jugoslawien , Griechenland ,
Tschechoslowakei , Polen , Rumänien .

Auf die italienische Anregung fand am 6 . und 7. Novembe «
eine Arbeitstagung der Abordnungen statt , die der Präsident
des italienischen Kriegsopferverbandes , Delcroix , mit einem
Appell des guten Willens aller Frontsoldaten , alles zu tun ,
einen neuen Krieg zu vermeiden , begrüßte . Die daraufhin
von dem Führer der deutschen Abordnung , Herzog von Co»
bürg , mit eingehender Begründung vorgetragene Anregung »
ein internationales Komitee der Frontsoldaten aller Natio «
nen zu bilden , wurde mit großem Beifall aufgenommen und '

nach kurzer Stellungnahme der einzelnen Delegationsführe «
zum Beschluß erhoben . In diesem Komitee wird jede Nation
gemäß dem deutschen Vorschlag je eine Stimme haben und
durch drei ordentliche unö zwei stellvertretenöe Mitglieder , die
innerhalb 14 Tagen namhaft zu machen sind , vertreten fein .

Bei dem anschließenden Empfang der Aborönungen beim
Duce hielt dieser eine Ansprache , in der er die große Beöeu »
tung dieses Tages betonte , seiner Freuöe über öie Einigkeit
Ausdruck gab und die Bildung des internationalen Komitee »
der Frontsoldaten aller Nationen als Wendepunkt öer Nach«
kriegsepoche bezeichnete .

Deulsche Auszeichnung für Mussolini
Im Auftrag des Führers und Reichskanzlers überreicht «

am Stimstag , dem 7. November , der Herzog von Coburg
Seiner Exzellenz dem italienischen Regierungschef Benito
Mussolini das Kroßkreuz des Ehrenzeichens des Deut -
scheu Roten Kreuzes .

Gras Ciano in Wie « eingetroffen . Der italienisck>e Außen«
minister Gras Ciano und seine Gattin sind am Sonntag um
21 .36 Uhr aus dem Wiener Südbahnhof eingetroffen . Zum
Empfang hatten sich Bundeskanzler Schuschnigg. der Vi -ze»
kanzler und Generalkommandant der ^ rontmiliz , Feldmav -
schall -Leutnant Hül ^ erth , und der Staatssekretär für Außeres .
Schmidt , eingefunden .

Wiederaufleben der Religionskämpse
in Bombay

GW . Bombay , 9. Nov . (Eigener Drahtb «richt.) Die aus
religiöse Ursachen zurückzuführenden erbitterten Kämpfe zwi -
fchen Mohammedanern und Hindus sind am Samstag nach
einer vorübergehenden Beruhigung erneut wieder aus -
gebrochen . Bei den heutigen blutigen Auseinandersetzungen
wurden zwei Personen getötet und drei verletzt . Die Polizei
hat ihre Maßnahmen zur Ausrechterhaltung der Ruhe und.
Ordnung verschärft .
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Förderung der Keimslättensiedlung
Die Stiftung des badifchen Gauleiters

SarlSrnh «, g. Nov . Der Reichsstatthalter und Gauleiter
in Baden hat sich von jeher in besonderem Maße der Heim -
stättensiedlung angenommen . Nunmehr hat er durch eine be -
sondere Stiftung aus den ihm als Gauleiter zur Verfügung
stehenden Mitteln «rneut dem Heimstättengeöanken einen
« eiteren Auftrieb verschafft . Er wird jährlich 5000 RM . an
»ehn alte bewährte Parteigenossen des Gaues Baden zur Er -

_ richtung einer Siedlerstelle als besondere Unterstützung ge -
währen . Aus dieser Stiftung ist nicht nur die fest« Entschlos-
fenheit des Gauleiters zu entnehmen , mit allen Mitteln die
Heimstättensiedlung als eines der bedeutsamsten Aufbauwerke
unseres Volkes zu fördern und zu beschleunigen , sondern auch
öie gleiche Entschlossenheit , alle Schwierigkeiten und Hem -
mungen , die sich diesem Wollen entgegenstellen , zu beseitigen .
In dieser Stiftung will er die bedeutsame Erkenntnis ver -
wirklichen , den neuen Gemeinschaftszellen der Heimstätten -
siedlung alte bewährte Parteigenossen als Vorkämpfer der
nationalsozialistischen Idee als politische Führer zu geben , die
lden Geist des Nationalsozialismus vom Aufbau dieser Zellen
her der Gemeinschaft vorleben . Auch insoweit ist diese Stis -
tung als eine Mahnung an alle Parteigenossen zu werten , sich
in besonderem Matze der neuen Gemeinschaft als aktive Sied -
lex zur Verfügung zu stellen , und zwar auch dann , wenn aus
den leider beschränkten Mitteln nicht allen eine besondere
Beihilfe gewährt werden kann .

Diese Beihilfen wexden vom Gauleiter selbst jeweils an -
lätzlich des Gautags an die zehn Siedler zur Verteilung ge -
bracht . Er wählt auch aus den Vorschlägen der Kreisleiter die
Parteigenossen aus , die dieser Stiftung am würdigsten sind.
Es sollen Besitzer des goldenen Ehrenzeichens oder eines der
badischen Traditionsabzeichen sein und darüber hinaus Be -
sitzer des Eignungsscheines des Gauheimstättenamts .

Diese Stiftung des badifchen Gauleiters ist ein bedent -
•T.fiJt samer Auftakt für die nun in verstärktem Matze einsetzende
-■;sj Tätigkeit des Gauheimstättenamts und der Heimstättensied -

lung im Gau Baden .

Tätigkeit der Badnervereine 1936
In der „Arbeitsgemeinschaft der Badener in aller Welt "

find die Landsmannschaften der Badener im Reich zusammen -
geschloffen und werden von ihr betreut . Erfreulicherweise ist
durch den Zusammenschluß eine starke Aufwärtsbewegung des
landsmannschaftlichen Gedankens in den einzelnen Städten
Deutschlands aufzuweisen , wie die Tätigkeitsberichte der

Vereine und der Landsmannschaften überzeugend darlegen .
Da die Ziele der A .G .B , und somit auch der einzelnen Vereine
in der Pflege des landsmannschaftlichen Gedankens , des hei-
matlichen Kulturgutes und der Werbung für die Heimat und
ihre Erzeugnisse besteht, ist auch der Aufgabenkreis des
Jahresprogramms klar umrissen .

Der schöne Brauch , eine Patenstadt zu erwählen , wurde
von den meisten Badnervereinen aufgenommen . Folgende
Städte haben Patenschaft über einen Badnerverein über -
nommen : Baden -Baden (Bremerhaven - Wesermünde und
Wiesbaden ) , Breisach (Schwenningen ) , Donaueschingen (Rott -
weil ) , Ettlingen (Bremen ) , Freiburg (Hamburg ) , Heidelberg
(Düsseldorf ) , Karlsruhe ( Essen, Koblenz und München ) , Kehl
( Cannstatt ) , Konstanz ( Flensburg und Wesel ) , Mannheim
(Köln ) , Offenburg (Leipzig ) , Säckingen ( Ebingen ) , Singen
(Tuttlingen ) , Ueberlingen (Dresden ) und Villingen (Mar -
bürg ) .

. Ein Bild Martin Schongauers gesunden
Strasburg i. E ., 9. Nov . Wie die Untersuchungen uam »

hafter Sachverständiger ergeben haben , stammt das Gemälde ,
das die Stratzburger Gesellschaft der Museumsfreunde dem
Museum der schönen Künste schenkte , und das die „Verkündi -
gung mit den drei Engeln " heitzt, aus dem Jahre 1467 und
wurde somit als daß früheste der bisher bekannten Werke des
Colmarer Meisters Martin Schongauer festgestellt. Bisher
galt die „Jungfrau im Rosenbusch" in der St . Martins -
Kathedrale von Colmar als das erste Werk Martin Schon -
gauers .

Der Bodensee bekomm ! Forelleneinsatz
K . Nach einem Beschlutz des Ausschusses des zwischenstaat .

lichen Bodenseefischereiverbandes sollen im Wirtschaftsjahre
1986/87 starke Einsätze von Seeforellenbrut und -sömmerlingen
getätigt werden . Auch der Einsatz von Zandern und Hechten
soll gefördert werden . Lebhafte Klage wurde über die starke
Vermehrung der fischereisHädlichen Wasservögel geführt ? inS -
besondere wurde bei Kormoran , Haubentaucher und Schwan
auf Verminderung gedrängt , da sonst alle Bemühungen um
Förderung des Bodenseefischbestandes vergeblich sein würden .

ver Weiterer - Prozell :

Das Plädoyer des Staalsanwalles
Heidelberg 9. Nov . (Eigener Bericht der Bad . Presse.) Am

Samstagmorgen 9 Uhr begann vor überfülltem Saal der
Staatsanwalt Haas fein dreistündiges Plädoyer . Eine fast
zweijährige schwierige Untersuchungsarbeit des Staatsanwal -
tes fand in diesem ihren Abschluß. Der Staatsanwalt gab sich
die Mühe , die Einzeldelikte noch einmal auf ihre Straffällig -
kcit hin zu beleuchten , eine Teilung der einzelnen Anklagen
ist aber , deshalb nicht durchgeführt worden , weil sich die Straf -
taten zu sehr überschneiden . Der Staatsanwalt ging noch ein -
mal auf das Hauptproblem , auf die Behandlung durch die
Moulagen , ein , er schilderte die Behandlung und stellte vor
allen Dingen die großen Unterdosierungen in den einzelnen
Fällen fest . Es sei belastend für den Angeklagten , datz er ge -
mutzt habe , welche Dosis angewandt werden mutzte, um einen
therapeutischen Erfolg zu erzielen . Der Angeklagte hat zu-
nächst seinen Radiumbestand mit 700 mg angegeben , in der
Voruntersuchung hat er dann von einem Gramm gesprochen
(auch seine Frau ) , nach Feststellungen Spinners und Dr . G .

's
betrug dann die Menge 400—480 mg . Man hat dann die Pro -
ben der Stichtage und die Zeitraum -Untersuchuugen angenom -

Mittelbadens Sänger in Gaggenau
In alten Teilen gut gelungener Kreislag

Kasge «a«, 0. Nov . (Eigener Bericht der Badische« Presse.) I die Kreisklasse eine geldliche Erleichterung erteilen . Das
V C?"« ALMA » /Uaaaumao i n CV) rtV • M5 Mn v < Srt V ffArtvtiillv aIi»V muÜ i V* OltfltM ?! MltttPf -*Der zentral gelegene Tagungsort Gaggenau ist Grund

und Ursache, dieses großen Besuches gewesen , den die Kreis -
Versammlung aus allen Bezirken erfahren durfte . Kreis -
fängersührer Koch begrüßte mit warmen Worten die Erfchie -
nenen , entwarf die Tagesordnung und ließ den badischen
Sängergruß anstimmen . Namens der Gaggenauer Bruder -
vereine sprach der Präsident des „Sängerbundes " Gaggenau .
Pfeifer , herzlichen Willkommensgruß und wünschte der Ta -
gung guten Verlauf .

Männergesangverein „Sängerbund Gaggenau " unter
Chordirektor Kuhn aus Karlsruhe erfreute mit „Hochamt im
Walde " von Werth . Dies gab einen liedfrohen Anfang . Die
Bestandsaufnahme ergab , daß von 39 Vereinen nur vier
fehlten . Kreischormeister Lindenkelser erstattete eingehen -
den Bericht über das Wertungssingen im Sommer 1936. Dar -
nach haben alle Kreise die Wertungssingen durchgeführt . 40
Prozent aller bad . Vereine waren somit in der Wertung . Die
Vereinszahl bewegt sich zwischen acht und zwanzig Vereinen ,
während 12 bis 15 als Norm angenommen sind . Das Ziel :
„Hebung der Chorleistung und Pflege der Sängerkamerad -
schalt " wird auch weiterhin streng angestrebt . Ueber das
Liedgut wäre zu sagen , daß sich viele Vereine immer noch
nicht von ihren alten Ladenhütern trennen können . Es wäre
zu wünschen , daß das Liedgut wertvoller gesichtet und in Text
und Musik die neue Zeit durchblicken läßt . Die jüngste Zeit
hat wertvolle Chorkompositionen , zu denen unsere Chormet -
ster unbedingt greifen müssen. Die Einstellung der Sänger
zum Wertungssingen ist immer noch geteilter Meinung . In
Zukunft wird dahin gewertet , datz die Wertungsrichter ihre
Wertung in sogenannte Wertungstitel zusammenfassen . Die
Vereine erhalten die Wertung aller teilgenommenen Vereine
zugestellt . Sie sind dann in der Laae , sämtliche Leistungen
zu überblicken . Das Mittelbadische Wertungssingen am 28.
Juni in Durmersheim brachte 10 Vereine zur günstigen
Wertung vor das Wertungsgericht . Im kommenden Jahre
findet ein Wertungssinaen im Juni in Rastatt und im Juli
in Gaggenau statt . Die Knndgebungschöre erhalten die
Vereine zn Weihnachten . Zu diesem neuen Liedgut wird

Vereinsverzeichnis der Chorliteratur mutz in Zukunft pünkt -
licher eingereicht werden . Auch müssen die Gesamtchöre wohl -
vorbereitet werden . Der Kreischormeister wird sich über -
zeugen , ob „alles sitzt" . Reicher Beifall war der Lohn an
den Kreischormeister Lindenfelser für die wohlvorbereiteten
Ausführungen . Es hat hier nicht nur der Fachmann — vor
allem der liedbegeisterte Sangesbruder gesprochen. Hernach
geschah die Verteilung der Stagmakarten an die Vereine ,
welche mit ihren Beiträgen nicht im Rückstand waren . Ein
Runderlaß des Deutschen Sängerbundes über die Vergnü -
gungssteuer geht den Vereinen gesondert zu . Der Gewerbe -
gesangverein Gaggenau unter der Chorleitung von Herrn
Kölble Badcn -Baden erfreute zwischen hinein mit zwei sehr
schön wiedergegebenen Volksliedern . Anschließend kam die
Denkschrift des Gauchorleiters Rahner über Stimmbildung
im Badischen Sängerbund und Schaffung der Arbeitsgemein -
fchaft der Kreischorleiter , Schulnngslager und Fortbildung
zur Verlesung . Der Kreis Mittelbaden hat bereits zur Tat
gegriffen und auf Samstag , den 14. November , einen Schu -
lungskurs aller Chorleiter in Mittelbaden nach Rastatt aus -
geschrieben . In Hinkunft hat jeder Kreisführer , Kreischor -
meister und Gauleiter das Recht , jede Singstunde zu besu-
chen und sich von der Arbeit auch des kleinsten Vereines zu
überzeugen . Eingehet wird auf Breslau 1937 hingewiesen .
Eine stärkere Beteiligung ist wünschenswert . Kreisführer
Koch machte zum Schluß geschäftliche Mitteilungen aus Kreis
und Gau . Er betonte auch , datz in Zukunft die Bestands -
erhcbungen die Sängerzahl genauer angegeben werden müs-
fen. Sonst müssen die Beobachtungen bei den öffentlichen
Konzerten als Richtung eingeführt werden . Auch auf den
„Sängerdank des Deutschen Sängerbundes " ist hingewiesen
worden . Zum Schluß brachten einzelne Vereinsvertreter
Wünsche und Anfragen , Sorgen und Nöten ihrer Vereine
vor . Kreisleiter Koch schloß mit einem freudig aufgenom -
menen Sieg -Heil auf unseren Führer , dem es in erster
Linie zu verdanken ist, daß der deutsche Sänger zukunftsfrob
deutsches Liedgut pflegen und einer besseren Nachwelt über
liefern kann .

men und hat eine Differenz von 11—60 Prozent festgestellt.
Bei schwachem Belegen des Radiumheimes hat es sich um
eine kleinere Fehlmenge gehandelt , bei stärkerem Besuch um
eine größere Fehlmenge Radium . Der Bestand hätte für 2—3
Patienten ausgereicht . Angeklagter will die Fehlmenge aus Pa -
ris ergänzt haben , hier spielen die Kassiber eine Rolle , und
Professor Voltz hat durch die Feststellungen des Postmeisters
G . ihn wegen der unwahren Ausrede mit den Emanatationen
überführt . Die Unterdosierung war eine zwangsläufig be-
Dingte Handlungsweise , die bestimmt wurde durch die be»
schrankte Menge Radium Einige Patienten hufön weniger
bekommen , ander « Patienten überhaupt nichts .

Entscheidend ist der Betrug au sich.

Durchschnittlich eine Unterdosierung von 35 Prozent . eS
herrscht« Planlosigkeit und willkürliche Dosierung . Wenn man
schon schwindelt , dann kommt es bei Wetterer ja auf 150 mg
auch nicht mehr an . Di « Fehlmengen sind von Herrn Profes -
sor Voltz festgestellt, bei 12 Patienten ist unterdosiert und kein
therapeutischer Erfolg erzielt worden . Wetterers Paradepferde
sind mit der richtigen Dosierung im richtigen Abstand zu er -
klären . Die Leihgebühr war in keiner Weise angemessen , er
braucht sich da nicht mit dieser Gebühr auf den Standpunkt
des „berühmten Mannes " zu beziehen . Er hat sich dann auf
die Adgo bezogen , von Professor Voltz hat er dann hören müs
fen, daß sich die Adgosätze auf eine ganz andere Bestrahlungs '
art beziehen . Wetterer darf keine Honorare in die Leihgebüh '
ren aufnehmen . In einzelnen Fällen hat Wetterer weniger
als die Adgo gerechnet , in anderen Fällen hat er arme Teufel
schamlos bewuchert , über 100 Prozent der Selbstkosten hat er
eingenommen . Für Sonderleistungeu und ärztliche Obhut
nahm er recht hohe Beträge , der Hauptfaktor war aber die
Radiumleihgebühr , bei dem anderen kam für ihn nicht so viel
heraus . Eine Radiumleihgebühr ist eine Gebühr , die man
für Höhensonne und Röntgenstrahlen zahlt , er kann sich doch^
in keiner Weise mit einem Sauerbruch vergleichen . In diesem
einen Falle hat das Gericht Ermittlungen angestellt , weil ein
Patient , bei dem Wetterer eine falsche Diagnose stellte und
den, er dann 3600,— Mark abnahm , sich einer Operation bei
Sauerbrnch unterzog und für diesen Erfolg 1500,— Mark
zahlte . Weil Wetterer durch richtige Behandlung in zwei in -
curablen Fällen Heilungserfolge erzielte , glaubte er sich dazu
berechtigt , die Fälle „Matthäi am letzten" zu sich aufzuneh
men Dieses Recht besaß er nicht . Heute sagt der An-
geklagte , daß in diesen Fällen nichts mehr zu machen war , das
hat er auch damals gewußt , da selbst Laien die gebrachten
Patienten als „Sterbende " erkannt haben . Bei seiner Ge-
sühlskälte war es ihm aber ganz egal , wenn er nur eine
große Zahl hmgh zusammenbrachte . Unverantwortlich von
ihm war es auch, bei ganz gesunden Frauen einen Krebs -
verdacht auszusprechen und diese armen Frauen in Berzweif -
lung zu bringen . Weshalb die Vorträge ? Weshalb Weckung
der Krebsfurcht ? Nicht um der Kranken willen , sondern sei-
nes Egoismus und seines Geldbeutels halber . Haas geht nun
noch einmal auf die Betrügereien und auf den hohen Wucher
in den einzelnen Krankheitsfällen ein . (Da wir bereits dar -
über ausführlich berichteten , können wir diese Stelle des
Plädoyers übergehen .)

Nun kommt er zur strafrechtlichen Seite . Betreffend deS
Geisteszustandes des Angeklagten verweist der Staatsanwalt
auf die Gutachten der Sachverständigen . Die Diagnose stellt
ihn als Psychopathen hin . „Ich kann keinen Punkt finden , in
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dem das Gutachten der Sachverständigen nicht der Wahrheit
«atsprtcht.

Sogar als Laie kau« ich de« Dr . Wetterer nicht für
geisteskrank halten .

Seine Verteidigung war sehr exakt , zielstrebig , planmäßig
Tr hat jode Situation und jede Chance ausgenutzt ."

Zar Frage der Tatbestände :
Der Betrug ist das Hauptgebiet , Wucher spielt eine unter -

geordnete Rolle , eine ganze Anzahl von Fällen ist Betrug und
Wucher. Etwa 30 Fälle sind behandelt 250 Fälle untersucht
worden . Die Anklage steht auf dem Standpunkt , daß für bai
Handeln des Angeklagten die Fälle ron 1932 bis 1934 typisch
sind. Wenn nicht 250 Fälle zur Verhandlung kamen , so ist
schon durch die 30 Fälle der Beweis erbracht und der Ange-
klagte auch schon „ in diesen Strahlen " zu erkennen Wetterer
kennt alle Prinzipien der Strahlenbehandlung , er wußte die
Dosen lim „Kamps dem Krebs " schreibt er selbst darüber ) , er
Hat gewußt , daß die ungenügende Auflage keinen Wert hatte,
er hat gewußt , wenn nicht mehr zu helfen war , er hat Hoff-
imng gemacht. (Jeder Patient klammert sich an einen Stroh -
Halm , pia fraus ist den Patienten gegenüber erlaubt , aber
den Angehörigen muß die Wahrheit gesagt werden ! ) Er hat
wider besseres Wissen Krebskrankheit suggeriert , er hat ge¬
wußt , daß man Mittelstandspatienten und arme Patienten
nicht mit zu hohen Sätzen behandeln darf. Bei ihm war die
Gewinnsucht das ausschlaggebende Prinzip (öer Staatsanwalt
weist auf W. Vorleben , auf seine Ehe hin ) , es ist charakteri-
stisch , daß ihn die Frau bei seinen Lügen unterstützt hat. Die
„schwerkranke" Frau Dr . Wetterer hat eine Verteidigungs -
schrift von IM Seiten verfaßt , niemals war so viel konzen¬
triertes Gift und Galle vereinigt .

Dr . Wetterer ist vermindert zurechnungsfähig . Es han-
delt sich hier um fortgesetzten Betrug und Wucher . Ich komme
Zum Strafmaß : Aus Geldgier , vermischt mit anderen Mo -
tiven , sind die Patienten unerhört betrogen und bewuchert
worden , der seelische immaterielle Schaden ist noch größer.
Wenn man die ganzen Strafraten zusammensetzt, dann wiegen
sie doch recht schwer . Ist diese verminderte Zurechnungsfähig -
keit so groß, daß sie an der Grenze von § 51,1 steht ? Die Gut¬
achten bedeutender Psychiater stehen dagegen . Professor G .
hat ausgeführt , daß Wetterer für seine Kunstfehler usw . voll
verantwortlich ist. Der Komplex der Anklage ist mit Absicht
beschränkt worden . Es ergab sich ja schon aus den Vorstrafen -
akten und den Ehrengerichtsverfahren die Gemeingefährlich-
keit des Angeklagten genügend , um über ihn den Stab zu
»rechen . Wenn wir nicht ganz umfassend physikalisch , kauf -
männisch, medizinisch alles beleuchtet hätten, dann hätten wir
ihn nicht sass n können.

Ich beantrage , ihn zu verurtelen . Es ist ein schwerer Fall ,
Gewinnsncht ist ei« ganz verwerfliches Motiv .

Der Arzt soll öer natürliche Anwalt der Armen sein . Es mutz
schon eine schwere Strafe über ihn verhängt werden , auch un -
ter Berücksichtigung verminderter Zurechnungsfähigkeit . Es
handelt sich hier um einen einmaligen Fall in der deutschen
Aerzteschaft , der wohl nicht wiederholt werden wird . Ich be-
antrage :

Dreieinhalb Jahre Gefängnis Aberkennung der bürger -
lichen Ehrenrechte, Unterbringung «ach 8 42b, Entziehung

jeglicher ärztlicher Tätigkeit .
Der Angeklagte blieb bei dem Antrag des Staatsanwaltes

vollkommen unbewegt .

47. Fortsetzung .

„Nein ! Ich will überhaupt nichts mehr wissen , ich werde
keine Fragen mehr stellen und dich nicht zwingen , zum Schur -
Itn zu werden - nur ein einziges sage mir noch einmal und
gib mir dein Ehrenwort daraus : Sylvelin Block steht dir
« ohe ?"

«3 « !" gab Roedern mit vollkommen tonloser Stimme zur
Antwort . „Ich . . ." Er suchte nach Worten . „Ich fühle mich
für sie verantwortlich . . . ich . . ." Doch Sonnau brüllte :

„Genug ! Schluß !" Er hatte beide Fäuste geballt und er -
hoben unö schien sich auf Roedern stürzen zu wollen , dann
stieß er sie mit einem Ruck in die Taschen der ledernen Hose,
bort war mehr Sicherheit dafür , daß er sie nicht doch noch
gebrauchen würde .

„Ich danke dir , Paul von Roedern , für deine Offenheit !
Ich räume das Feld , bitte , bleibe du so lange wie du willst ,
als Gast in meinem Hause , du wirst ja noch mit Frau Block
sprechen wollen , ich verreise sofort , irgendeine Erklärung wird
sich finden ." Sonnau dachte kurz nach. „ . . . Vielleicht werde
ich Frau Block ein paar Zeilen schreiben, es ist besser, ich
gehe jetzt."

Im Gebüsch raschelte es leise , eine lange , weiße Schnauze
mit glänzender schwarzer Nase urod demütig erhobenen Augen
schob sich unendlich vorsichtig hindurch,' dann folgte der ge-
schmeidige Körper . der auf dem Bauch rutschte » die blanken
Augen waren flehend auf Sonnau gerichtet . Ein kleiner,
leiser , bittender Bellton erklang. Hans Sonnau blickte hin-
über und lächelte unendlich traurig :

„Komm , Tipfy , komm nur ruhig raus , du kriegst keine
Prügel ." Die Hündin war mit einem Satz auf den Beinen
bei ihrem Herrn , an dem sie vor Freude jaulend empor -
sprang . Der nahm sie bei der geschmeidigen Haut im Genick,
hob sie auf die Arme , streichelte zärtlich die lange Schnauze :

„Dich nehme ich mit , du hältst mir die Treue !"

*

Die Sommersonne stand jetzt schon hoch am wolkenlos
flimmernden Himmel und sandte heiße Strahlen herab . Letzte
Tautropfen der vergangenen Nacht zitterten noch in Blumen -
kelchen, an Halmen un <> Gräsern der Wiesen . Fleißige Bie -
nen summten von Kelch zu Kelch , den Honig der Spätsommer -
blnmen noch einzutragen . Schmetterlinge gaukelten scheinbar
ohne Ziel und Zweck über den duftenden Wiesen; berauscht
vom Lichte des Morgen , von den Farben der Blumen in un-
bewußt berückendem Spiel der eigenen Pracht. Große Libel-
len schwirrte im Zickzackflug mit harten Flügeln aus hauch-
dünn gesponnenem Glas , und dicke Hummelchen brummten
geschäftig in seidigem Glanz ihrer schwarzgelben Pelzchen
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sk. Monsheim . 9 . Nov . ( Aus Lebensüberdruß erhängt .)
Im Stadtteil Feudenheim hat ein Metzgermeister Anfang der
46er Jahre durch Erhängen Selbstmord begangen . Ein hart -
nackiges Leiden soll ihn in den Tod getrieben haben . Der
Lebensmüde lebte jedoch in geordneten und auch wirtschaftlich
sorgenlosen Verhältnissen .

Heidelberg , 9. Nov . lKind laust i« Lieferwagen .) Ein 3 ^
Jahre alter Knabe , der auf dem Gehweg am Neckarmünzplatz
spielte und plötzlich die Straße am „Hackteufel" überqueren
wollte , lief , in die Fahrbahn eines aus Richtung Karlstor
kommenden Lieferkraftwagens . Der Junge wurde zu Boden
geworfen und erlitt eine schwere Kopfverletzung sowie einen
Oberschenkelbruch , und mußte mit dem Sanitätskraftwagen in
das Akademische Krankenhaus gebracht werden . Nach Zeu -
genaussagen trifft den Fahrer des Lieferkraftwagens . keine
Schuld an dem Unfall .

Tauberbischossheim , 9. Nov . lGroßseuer .) Am Samstag -
morgen brach in dem nächst dem Güterbahnhof gelegenen
Sägewerk von G e h r i g Feuer ans , das seine Entstehungs -
Ursache in Funkcnverlage »lmg in der Maschinenhalle des
Werkes hatte . In kurzer Zeit stand die aus Holz erbaute Halle
in hellen Flammen , die die Feuerwehr mit vier Schlauch -
leitungen bekämpfte und die nach über einstündiger Arbeit
den Brand auf seinen Herd beschränken konnte .

Fünfzig Jahre Kinzigkalbahn
Vom Schwarzwald , 9. Nov . Am 1. November 1886 wurde

die Bahn Freudenstadt —Wolfach in Betrieb genommen , die
auf Grund eines baöisch - württembergischcn Staatsvertrages
vom Jahre 1873 erbaut wurde . Der Bau , öer in den Jahren
1883 bis 1886 unter der Oberleitung von Oberbaurat von
Morlok ausgeführt wurde , hatte „ fast alle Unliebsamkeiten ,
die sich einem Bahnbau entgegenstellen können "

, zu über -
winden . Auf der Strecke Freudenstadt —Schiltach , die Würt -
temberg zu bauen hatte , mit 25 Kilometer Länge , betrug der
Höhenunterschied 346 Meter . Fast die ganze Strecke von Loß-
burg -Rodt bis Alpirsbach siel in starkes Gefälle bis 1 :43,
während das stärkste Gefälle auf der Geislinger Steige nur
1 :45 war . Die vielen Krümmungen des Kinzigtales nötigten
zu scharfen Kurven . Da man bei einer Hauptbahn , wie sie
hier zu bauen war , den Radius nicht zu klein nehmen durfte ,
war es überdies nötig , öfters einen Bergvorsprung zu durch -
fahren und von einer Talseite aus die andere überzugehen .
So war außer dem großen Viadukt über das Lautertal mit
213 Meter lichter Weite noch sieben Brücken und ebensoviel ?
Tunnels zu bauen , dazu Dämme bis zu 25 Meter Höhe auf -
zuführen . Ueberdies machten die Tonmassen , die Schutthalden
unö die wasserreiche Zerklüftung des Buntsandsteins nicht
wenig Schwierigkeiten , Kurzum / es war eine Gebirgsbahn ,
die .hier .geschahen wurke .. Beme .iflich,. .ö,gtz ste teuex war , kam
doch der Kilometer auf etwa 45V60 Mark zu stehen. Durch >

mit dicken Blütenstaubhöschen an den zierlichen Hinterbeinen .
Vom Weiher tönte hie und da noch ein schläfriges letztes
„Quak " öer Frösche herüber , die von ihrem Nachtkonzert er -
müdet waren . Das Heer der Schwalben erfüllte die zitternde
Luft mit leisem Gezwitscher . Sie übten schon fleißig und un -
ermüdlich seit Sonnenaufgang mit den slüggegewordenen
Jungen , sie kräftig nn >d flugfähig für die weite Herbstreise zu
machen . Schon stahl sich hie und da , an die Vergänglichkeit
mahnend , in das üppige Grün der Wiesen das erste zartblasse
Lila der Herbstzeitlosen . Der Hochwald am Hang rauschte und
raunte in seinen Kronen sein ewiges Lied. Die schlanken, hoch -
ragenden Lärchen im Lärchenwald neigten flüsternd ihre
zarten Wipfel gegeneinander , als hätten sie sich vertraulich
und zart etwas mitzuteilen .

Die Natur atmete in ihrer übergroßen Verschwendung
Schönheit , Harmonie und Frieden in stets gleichbleibender ,
erhabener Gelassenheit .

Verzweiflung unö Unrast im Herzen zu tragen ist nur dem
Menschen vorbehalten geblieben .

Diese Verzweiflung war es auch , bie öen Kompressor des
mächtigen weißen Mercedes zum Aufheulen brachte , den
Wagen , in selbstmörderischem Rasen durch Kurven riß , ihn
in der Geraden lostoben ließ , daß die Bauern auf den Fel -
Sern , die das sahen , drei Kreuze schlugen. Ueber das Steuer
gebeugt saß der Mann , der sich noch vor knapp einer Stunde
selbst als den Glücklichsten der Menschen gepriesen hatte und
nun in das Ungewisse raste , sich selbst zu entfliehen , trotzdem
eine innere Stimme sprach : Deinem Schicksal kannst du nicht
entfliehen , es sitzt neben dir als steter Begleiter , der sich nicht
abschütteln läßt . —

Dieselbe Verzweiflung faß dem anderen im Herzen , öer
dem hochragenden Dachsteingebirge zuraste und den Chaus -
seur vor sich zu immer schnellerer Fahrt antrieb , als gälte
es in letzter Sekunde ein Menschenleben zu retten . Auch zu
ihm sprach eine leise innere Stimme : Das Glück läßt sich nicht
zwingen und erjagen , so schnell rast oder sliegt keine von
Menschengeist erfundene Maschine . . . !

Zur selben Stunde war in dem weißen Schlötzl am Berge
eine junge , zarte und schöne Frau aus traumlos tiefem
Kinderschlaf zum ersten neuen und fassungslosen Glück er -
wacht . Im süßen Auftauchen zum bewußten Leben zur Gegen -
wart , die ihr so herrlich erschien, das alles Vergangene zu
einem grauen Nichts verblaßte . Bei dem n?ohligen Dehnen
der Glieder , beim ersten Herumschweifen der Blicke hatte sie
einen Brief entdeckt, öer auf dem Nackttischchen lag . Er mutzte
dort hingelegt worden sein , als sie noch schlief . Das erste
„Guten Morgen " des Geliebten . Die Freude ritz sie mit bei -
öen Fützen zugleich aus dem Bett . Sie würde diese Zeilen ,
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Freiburg , 9. Nov . (Von der Universität .) Am kommenden
Samstag , den 14. November , vorm . 11 Uhr , findet die Ein »
weihung der Aufstockung des neuen Kollegiengebäudes in Ver¬
bindung mit der Immatrikulation der für das Winterhalb -
jähr 1936/37 neuaufgenommenen Studierenden statt .

Jttenschwaud bei Waldshut , 3. Nov . (Festgenommener
Brandstifter .) Wie erinerlich brannte im Juni ds . Js . das
Anwesen des Landwirts Laile jr . bis auf die Grundmauern
nieder . Schon bei öer Untersuchung öer Brandursache be-
stand starke Vermutung für eine Brandstiftung . Jetzt , nach
einem halben Jahre , hat sich der Verdacht so verdichtet , daß
die Staatsanwaltschaft in Waldshut zur Festnahme des Laile
schreiten konnte . Mit ihm wurde auch die 15 Jahre alte Toch*
ter des Eugen Strohmeier von Tunau , die bei Laile als Aus -
Hilfe tätig war , festgenommen . Eugen Strohmeier wohnt «
bekanntlich mit dem Brandstifter von Tunau , Reinhold Ruch,
uuter einem Dach und war ouch vorübergehend bis zum Ge -
ständnis des Ruch in Untersuchungshaft .

- b- Stockach, 9 . Nov . iArveitsjubilare . ) Ihr 25jährigeS
Arbeitsjubiläum feierten die in der Firma Maschinenfabrik
Fahr A.G . beschäftigten Maschinist Ernst Boos von Stock-
ach, und Kernmacher Albert K o ch von Zizenhausen . Anläßlich
der Feier waren die Arbeitsplätze derselben von den Arbeits -
kameraden schön geziert und die Firma ließ neben Glück-
wünsch ein Geschenk überreichen .

öen Bahnbau wurde ein Gebiet mit großen landschaftliche»
Reizen dem Fremdenverkehr erschlossen .

Neues vom Sochschwarzwald
St . George « i . Schw ., 8 . Nov . Nachdem sich hier erst

vor sechs Tagen ein 43jähriger Maschinenschlosser, öer seit
langem nervenleidend war , erschossen hat , erfolgte am Mitt -
woch schon wieder ein Selbstmord . Ein 25jähriger Bauführer
von hier hat sich erhängt . Er war öer einzige Sohn seiner
Eltern . — Dem Winterhilfswerk sind von hiesigen Industrie -
und Einzelhandelsfirmen , sonye vom Handwerk zahlreiche
Spenden zugegangen . — Der seit 5 Jahren an öer hiesigen
Volksschule tätige Lehrer Ran wurde zum 16. November als
Hauptlehrer nach Gochsheim bei Bruchsal versetzt. Man steht
Herrn Rau , öer als bewährte Lehrkraft und als wahrhaft na -
tionalfozialistifcher Jugenderzieher sowohl bei seinen Berufs -
kameraden , als auch bei Eltern unö Schülern sehr geschätzt
war , nur ungern von hier scheiden . Durch seine tatkräftige
Mitarbeit beim Aufbau unseres Heimatmuseums hat sich Herr
Rau grotze Verdienste erworben . Da er ein guter Kenner un -
serer Heimatgeschichte war , wird man auch in dieser Richtung
sein unermüdliches Schaffen vermissen .— Dieser Tage fand
hier seit geraumer Zeit wieder einmal eine Bauernhochzeit
nach altem Brauch statt . Der stattliche Höchzeitszug mit
Schäppelmädchen und Musik lockte eine grotze Zuschauer -

l menge an .

die ersten , die sie empfing , zehnmal , unzählige Male lesen ."
Im Stehen , im Liegen , im Sitzen , im Bad , immer und im-
mer wieder . Dann hatte die junge Frau , die im Herzen ein
Kind geblieben , das Kuvert gestreichelt, hin und her gedreht »
es geküßt und dann endlich sehr langsam unö behutsam ge-
Lssnet , und dann die ersten Zeilen , des ersten Mannes , öen
sie im Leben liebte , gelesen ? wieder gelesen und noch einmal
lesen wollen . — Dazu war es aber nicht mehr gekommen . —
Die junge Frau war urplötzlich blaß wie das Leinen des
Bettuches geworden . Das eben noch sonnenerfüllte strahlende
Zimmer war vor ihren Augen verschwommen, der Boden
hatte sich wie die Wellen des Meeres bewegt unö sich ihr ent -
gegengehoben , es war um sie dunkel , dunkelste , schwärzeste
Nacht geworben , und dann war sie, den zerknüllten Bogen
fest in der verkrampften Faust , vornüber gesunken und mit
einem leisen Weh laut neben dem Bett niedergeschlagen .

So hatte man sie dann später gefunden .
*

Das uralte Schlagwerk der Jfchler Kirche rasselte heiser ,
holte langium , bedächtig aus und schlug in Pausen neunmal
an . Leise nachhallend , schwebten die Töne über dem friedlichen
Oertchen , dem Tal , wurden in modulierten Wellen höher ge-
tragen , den Bergen entgegen , zerflossen an den Hängen und
kamen erst nach geraumer Weile wie ein mahnendes Echo
der Zeit vom Himmel wieber .

Es hatte neun Uhr geschlagen. Dies war die Frühstücks -
stunde im Schlößl am Berge .

In öen Zweigen der alten Linde knackte es leise. Ein zag-
haster , klagender Ton kam aus der Höhe herab . Dort saß , wie
an jedem Tag , Tango , das Aesfchen . Sonst hüpfte es munter
von Ast zu Ast und warf sehnsüchtige Blicke auf die Köstlich-
keiten des Tisches herunter . Heute stieß es von Zeit zu Zeit
gedehnte , schwermütige Klagelaute aus unö lauschte dann , als
ob es auf Antwort warte , mit schiefem Köpfchen angestrengt
in die Ferne . Doch als die ersehnte Antwort ausblieb , wischte
es sich mit dem Rücken des winzigen , kohlschwarzen Händchens
über die kleine , rosige Nase und die flinken Augen . Es weinte
ein wenig .

Wenn in das weiße , große Auto , das seinen Herrn trug ,
Koffer geladen wurden , wußte Tangochen aus Erfahrung stets
ganz genau , was dies zu bedeuten habe . Abschied hietz es .
Unö heute , zum erstenmal in Tangochens kleinem Leben , war
das Herrl davongerast , ohne ihn vorher gerufen und gelieb -
kost zu haben ? was er sonst stets mit den gleichen Worten tat :
„Sei schön brav , Tangochen , das Herrl kommt sehr bald wie -
der !" Daß sein Herrl dies einmal vergessen konnte , ging über
des kleinen Aesschens Verstand . Dazu hatte seine Feindin
Tipsy froh und stolz neben dem Herrl im Auto gesessen.
Tangvch ^n ließ mit spitzen, trichterförmigen Lippen stets
immer wieder sein sehnsuchtsvolles „Hu , hu" erklingen ? ver -
geblich — eine Antwort vom Herrl bekam er nicht mehr . Da
rollte sich das Aesfchen auf seiner Astgabel zu einer kleinen
Kugel zusammen , zog das Köpfchen zur Brust herab und
schloß die traurigen Augen . Es wollte wahrscheinlich von die-
ser Welt , die es nicht mehr verstand , nichts mehr wissen und
auch inchts mehr sehen. (Fortsetzung folgt .)

Sylvelin ( C * P yrlfklPr t - Varltf . Ml » c k . . - G r Sb cm . . 11)

Roman von F. H. von Schönthan zu Pernwaldt

Kleine Aachrichten aus dem Lande
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Das Wochenend im Ze 'ctan des WHW

Offensive aus das gute Kerz
Vrotzer bunter Abend der SA . — Einkopffonnlag sah 2000 Wenscheu um die Feldküche»

in der Festhalle

TS war eine zweifache Erwägung . 6i< Sie Kreis -
fährung deS WHW veranlaßte , diesen großen bunten Abend
in der Festhalle aufzuziehen . Einmal wollte

die SA . als Trägerin des AbeudS
ihre Verbundenheit mit dem WHW und den von ihm $
treuten durch die Tat beweisen , und zum andern
wußte man von früheren Vorbildern her , daß bei solchen Pro
grammlich gutausgestatteten Abenden immer ein er kl eck -
liches Sümmchen als Reinerlös dem Winterhilfswerk
zufällt .

Beides traf für die außerordentlich gut besuchte Veranstal >
tung in der Festhalle zu.

In hellen Scharen waren die Karlsruher der lockenden
Einladung zu diesem erstmaligen

Lunken Abend
gefolgt , innerhalb kurzer Zeit waren Tische und alle verfüg -
baren Plätze besetzt . Und in den Gängen sowie vor dem Po -
öium schlängelten stch „in drangvoll fürchterlicher Enge " die
. Unplacierten ".

„Kameradschaft Überwindet die Not "

— dieses Motto des Spruchbcktrds , das sich über die Stirnseite
öes festlich geschmückten Saales hinzog , lief wie ein roter
Faden durch all« Programmnummern oe» Adenös .

Zunächst imponierte ein M a f s e n ch o r der SA , der den
Refraintext des einleitenden Badenweilermarsches , gespielt
vom Musikzug der Standarte 1/109, in wuchtigem Unisono zu
Gehör brachte . Dann erstand ein Scheintoter im Rampen -
licht zu neuem , beifallbegrützten Leben : Rudi Schmitt -
henner . der anstelle des verhinderten Humoristen Janz
vom Reichssender Köln -Hamburg einsprang und mit frisch
geöltem Mundwerk das Programm auf Touren brachte .
Rysen aus der Südstadt (Tanzschule Schwamberger ) in -

Keule Gedenkislunde
am Paul Billel -Mahnmal

Karlsruhe feiert den Tag des Sieges und der
nationalen Auferstehung heute abend 20 Uhr
am Mahnmal Paul Billels.

Flaggen auf Vollmast !

terpretierten darauf pantomimisch sehr nett den Walzer
«Rosen aus dem Süden "" Opernsängerin Paula Roth er -
sang sich mit zwei Arien Beifall und Sympathie des Publi -
kums , u. Solotänzer Pieper von der SchuleSchwamberger
zeigte in famoser Parterre -Akrobatik ihre schlangenschmieg-
famen Tanzglieder . Als Musikclown und Universalartist bril -
lierte das Unikum Kaps , während die 2 Samassa am
stählernen Trapez Hals und — Zähne riskierten .

Ohne Pause stieg man sofort in den zweiten Teil des
Abends , den vier neckische Lausbuben (Schule Schwamberger )
mit einem zündenden Gruppentanz eröffneten . Einen Kurz -
ausschnitt aus ihrer sportlichen Betätigung zeigten dann
SA - Männer vom Sturmbann 1/109 im Ringtur -
nen , daS von exaktem Training zeugte . Arien aus Bohöme
und Rigoletto , auf die sich Opernsänger Frz . Fehringer
abonniert hatte , bildeten die musikalische Krone des Abends ,
der mit dem Duett aus dem Zigeunerbaron (Frz . Fehringer
tmd Paula Roth ) leicht beschwingt ausklang .

Anschließend wurde die Festhalle ausgeräumt und
der Tanzboden hergerichtet .

Im großen wie im kleinen Saal , im Biertunnel und im
Stadtgartenrestaurant wurde intensiv aufgespielt und noch
fleißiger das Tanzbein geschwungen. Spät in der Nacht bzw.
in der Sonntagfrüh « fand die Verlosung der ausgesetzten
wertvollen Preise statt, unter denen sich u. a. auch ein Fahr -
»ad, « ine Nähmaschine und ein Gasherd befanden.

Jedenfalls ist das Ergebnis dieses Abends , an dem in Ber -
tretung von Gruppenführer Ludin Brigaöeführer Blesch .
Obersturmbannführer H o r a d a m . Oberbürgermeister F ä -
ger und Oberpostpräsident Schlegel teilnahmen , nach der
finanziellen mit etlichen Nullen verzierten Seite hin äußerst
« * f 11 u I i ch.

Bis in den frühen Morgen hinein war so die Festhalle
«in Tummelplatz der Freude und Fröhlichelt. Und wer stch
nicht trennen tonnte , der blieb gleich zum

Einkopsessen
dort . Wieder standen gestern gegen 13 Uhr .Hohldamps -
schieber" förmlich Schlange vor den Einlaßtüren , um in Ge -
meinschaft das schmackhafte Mahl einzunehmen . Sechs
Feldküchen waren aufgefahren , um die Hungrige » zu spei¬
sen . Verführerischer Duft entquoll den schlanken Kamin -
Hälsen:

Erbse« mit Speck gab es in herrlicher Fülle
und Zubereitung .

Auf dem Podium hatte sich die Kapell « der Politi -
s ch e n Leiter aufgebaut und untermalte das Stilleben ,
das der große Festhallesaal bald bot . mit anfeuernden Weisen .
250 Liter befanden stch in jeder Feldküche . IS00 Liter
waren insgesamt vorrätig , als das Mahl begann . Und am
Ende gähnten nur noch leere Höhlen aus den erbsbrei -
betropften Feldküchen empor : über 2 000 Menschen wa -
ren in den paar Stunden der Ess « nSauSgabe
satt geworden , über 9000 Menschen hatten hier in sröh-
licher Gemeinschaft das Essen der Nation eingenommen .

Führende Männer deS öffentliche« Levens staute« bieg«
« al hinter de« dampfende« Batterie « gege« de» H««ge«.

Auf dem rechten Festhalle - Eingang bediente Oberbitrger »
meiste? Jäger und Bürgermeister Dr . Fridolin di«
anrückenden Tellerformattonen . Die weiße Schürze umge »
bunden , schwang Kreisleiter Worch am mittleren Eingang
mit „einladendem " Lächeln kräftig die Schöpfkelle , während
Polizeipräsident Dr . Heim und Polizeimajor W e i g a n d t
am großen Eingang sich erwartungsgemäß jeder ..gefährliche «
Situation " gewachsen zeigten und alle „Ansammlungen " durch
rasche Bedienung im Keime erstickten. Auf der Südseite
hantierte nicht weniger routiniert Gauinspektor Riedner
und stellvertr . Kreisleiter Meßbecher , der hier für den
dienstlich abwesenden Minister Dr . Wacker daS „Szepter "
führte . Oberlandesgerichtspräsident Buzengeiger und
Senatspräsident R e i n l e hatten an der letzten Feldküche
die „Schlüsselgewalt " und wußten diesmal statt mit Para¬
graphen ebenso geschickt mit dem riesigen Schöpflöffel um
sich zu werfen . Es war jedenfalls ein recht seltsames n«d
bei allen heiteren Streiflichtern

doch eiudrnckvolles uud besinnlich stimmendes Bild ,
mit welcher Uneigennützigkeit und Ausdauer diese Männer
ihres ungewohnten und bestimmt nicht leichten Amtes mal »
teten .

Auch diesmal waren wieder 5 00 Volksgenossen als
Gäste des WHW zu Tisch geladen . Ihnen und den viele «
anderen schmeckte daS verabreichte Gericht außerordentlich
gut . das ja neben den natürlichen , magenstärkenden Sub -
stanzen auch ethisch dosierte Vitamine für ein wer»
teres kräftiges Wachstum des Gemeinschaftsgedanken und ber
völkischen Verbundenheit enthielt . — —

Heldenhaftes Sievben
Wenn wir am heutigen 0. November in Ehrfurcht der

Toten der Bewegung gedenken , dann stehen vor uns auch d i e
Blutzeugen im Gau Baden , die für die national -
sozialistische Idee ihr Bestes gaben .

Die toten Kämpfer stnd :
Dr . Karl Winter lwurde am 24 . Februar 1923 »wischen

Steinen und Höllstein von de» Marxisten niedergestochen ) :
Gustav Kammerer (wurde im Januar 192S in LiedolS -

heim im Anschluß an die Bürgermeisterwahl mit andere »
Kameraden überfallen und erschossen ) ;

Hitlerjunge Fritz Kr » » er . Durlach (der am 2S. April
192S, Sem Tage der Reichspräsidentenwahl , von der Kugel
eines Reichsbanner -Mannes zu Tode getroffen wurde ) :

Paul Billet aus Lahr , (der am Pfingstmontag 1931 bei
einem großen SA - Aufmarsch in Karlsruhe durch Kommu -
nistenhanö erschlagen wurde ) :

SA - Mann Karl G u w a n g , (der am 80. Januar 1933 in
Sinzheim bei Baden ?Baden der Kugel eines verbissenen Zen -
trumsmannes zum Opfer fiel ) :

Die Freiburger Polizeibeamten Karl SchellShorn und
Johann Weber (die am 1?. Mai 1933 von einem fozialdemo -
kratifchen Landtagsabgeordneten , den sie festnehmen wollten ,
niedergeknallt wurden ) , und Jakob Ihrig in Lohrbach
(Odenwald ) , (der am 11. Mai 1934 starb , nnd zwar an den
Folgen von schweren Verletzungen , die er am 27. Mai 1927
im Kampfe mit Marxisten erlitten hatte ) .

Immerdar sollen uns die Mahnmale an daS opfermutige
heldenhafte Sterbe » erinnern , das für uns Leben bedeutet !

Aanny Larsen-Todsen
als Gast öes Slaalstheakers

Am 22 . November gastiert als Brünhilde in Richard
Wagners „Götterdämmerung " die berühmte schwedische Kam -
mersängerin Ranny Larsen - Todsen in Karlsruhe .
Damit wird diese Aufführung zu einem besonderen künst-
lerischen Ereignis , das in Karlsruhe sicher mit großer Freude
aufgenommen wird . Seit Jahren gilt Nanny Larsen -Todsen
als eine der idealsten Vertreterinnen der großen Wagnerschen
Frauengestalt in wirklich nordischem Sinne und eS konnte
nicht ausbleiben , daß sie auch in Bayreuth als gefeierter Gast
oft wirkte .

Nach einem ehrenvollen Gastspiel in Paris kommt die
große Künstlerin nach Karlsruhe , um dem letzten Abend des
. .Nibelungenringes " durch ihre Mitwirkung eine besondere
Wethe zu geben .

Postbeamte sammeln Zinn und Blei
Zur Rachahm «»g empfohlen !

Teutschland mutz seinen Bedarf an Rohstoffen , u. a. an
Zinn und Blei , soweit als möglich vom Auslände unab -
hängig machen . Aus dieser Erkenntnis heraus hat vor kurzem
eine Anzahl Postämter damit begonnen , unter ihren Gefolg -
schastSmitgliedern Stanniolpapier , Bleituben und ähnliches
mehr zu sammeln und zugunsten des Winterhilfswerks an die
NSV . abzuliefern . Die Sammlungen mittels kleiner Kästen ,
die an geeigneten Stellen in den Diensträumen aufgestellt
worden sind, hatten überqll ein gutes Ergebnis .

MittetbMche Veremsmeisterschastim Schach
Am gestrigen Sonntag trafen sich innerhalb weniger Woche »

zum zweiten Male der Karlsruher Schachklub 1SS8
und der Pforzheimer Schachklub zum Entscheidung »»
treffen um die Mittelbadische Bezirksmeisterschaft . Der erste
Kampf hatte unentschieden geendet , weShalb eine Wieder -
holung notwendig war . Zu dieser neuen Begegnung war im
Falle eines unentschiedenen Ausganges ein Wertung ? »
s y st e m vereinbart worden , wonach das erste Brett 10 Punkte
zählt , jedes nächste um je einen Punkt weniger (das IS. Brett
wird darnach mit 1 Punkt gewertet ) . Merkwürdigerweise traf
dieser Fall ein , die Mannschaften trennten sich wieder SÄ. Da
nach dem vereinbarten Wertungssystem Karlsruhe etwas un »
günstiger abschnitt , wurde Pforzheim Titelträger
und kämpft nun um die Verbandsmeisterschaft gegen de«
nordbadischen Kreismeister . Leider war der Sieg PsorzheimS
nichts weniger als überzeugend . Nicht weniger als drei klar
auf Gewinn stehende Partien wurden von Karlsruhe ver »
schenkt . Für die favorisierte Karlsruher Mannschaft eine
bittere Lehre , die hoffentlich als Ansporn für das nächste Jahr
dient .

Die Einzelergebnisse :
1 . Brett : Eisinger jr ., Karlsruhe , 1 — Bader , Pforzheim 0
2 . Brett : Landsmann , Karlsruhe 0 — Schmidt , Pforzheim 1
3. Brett : Barnstedt , Karlsruhe 0 — Fietz , Pforzheim 1
4. Brett : Th . Weitzinger . Karlsruhe 0 — Heer . Pforzheim f
5. Brett : H. Weißinger , Karlsruhe 1 — Böttcher , Pforzheim fli
6. Brett : Rosendahl . Karlsruhe & — Knodel , Pforzheim K
7. Brett : Herrmann , Karlsruhe 1 — Groll , Pforzheim 0
8 . Brett : Schönberger , Karlsruhe X — Römpler , Pforzheim X
9 . Brett : Rodeck. Karlsruhe 0 — Gengenbach , Pforzheim t
10. Brett : R . Walter , Karlsruhe 1 — Wiedmann , Pforzheim 0

Karlsruher Veranstaltungen
* Der Gloria -Palast zeigt mit Rücksicht auf den Gedenktag fflt M#

fallenen der Bewegung heute Montag an Stelle des Vat - und Pa «a» o » .Film »
„ Blinde Passagiere " gemeinsam mit bim PalI den Film „M ädchen .
Pensionat . Die Hauptrollen in diesem Film spielen bekanntlich Angela
Ealloker und » ttila Höcbiger .

Kammer . Lichtspiele- „K r e u Rahmen dies«»- » rittet *. Im , _
spielt sich di» sonderbare Liebesgeschichte des englischen Königs Richard
her » und der schSnen Prinzessin Berengaria
turstkm sowie Ufa -Wochenschau.

Wmei
. H _ M| Mn

Im Beiprogramm ein « » l-

Tages -Anzeigev
Montag , de« S. November

Thealert
Badisches Staatstheater : „Prinz Friedrich vo« Homburgs

20 Uhr .
Colossenm : BarietS

Filmt
Capitol : .Zwischen Abend und Morgen ^
Atlantik : „Der Außenseiter "
Gloria : „Mädchenpensionat "
Kammer : „Kreuzritter "
Pali : „MädchenPenstonat "
R - st : „Onkel Bräsig "
Schaubarg : ..Der Kurier de » Zaren "
Union : ..Eine Frau ohne Bedeutung "

» 0

setzt Sie jeder , wenn Sie den Gegen zug nicht mit An¬
spannung u . Überlegung durchfuhren . Schachmatt
setzt Sie das Leben , wenn Sie Ihre Nerven nicht in der
Gewalt haben . Der Verbrauch an Nervengrundstoff
Lecithin ist heute größer denn Je , weil die Anforde »
rungenimBeruf,Verkehr,Sport höher sindalsfrüher

Reichliche Ernährung der Nerven mit dem Nerven » I
nährsloff Lecithin ist daher ein Gebot der heutigen [
Zelt . Gebrauchen Sie daher bei Abspannung u . Ner - I
venschwäche , vorzeitigerEntkrSftung,nerv .Kopf - u. I
Nervenschmerzen,nerv .Schlafloslgkelt,nerv . Herz - I
u . Magenbeschwerden das ürztl . u . klinisch erprobte I

Reinlecittiin
fürdie Nerven

i *
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Um den Tschammer-Pohal :

Schalke 04 i
JC. Schalke OH — ? C. 05 Schweinfurl 3 : 2

Das Vorschlußrundentreffen um den Tschammer -Pokal , das
in Gelsenkirchen auf dem Platz von Schalke 04 vor nur
10 ovo Zuschauern ausgetragen wurde , brachte den erwarteten
erbitterten Kampf zwischen Schalke 04 und dem FC . 03
Schweinfurt . Die „Knappen " konnten den Platzvorteil zu
einem knappe « 3 : 2- Sieg auswerten , aber selbst auf fremdem
Platz hatten die Bayern durchaus die Möglichkeit zum Sieg
und tatsächlich führten sie auch eine Viertelstunde vor Schluß
noch mit 1 :0, ohne aber diesen Vorsprung im Endkampf be -
haupten zu können . Die größere Erfahrung der Westfalen und
schließlich das Glück entschieden in den letzten Minuten zu-
gunsten der Einheimischen . Zweifellos spielte Schalke für das
Auge gefälliger und in technischer Beziehung hatte er « in
Plus den Schweinsurtern gegenüber , aber die Gäste impo -
nierten durch ihren Kampfgeist und ihr schnelles, flüssiges
Zusammenspiel . Ganz großes Können sah man von dem
Schweinsurter Torhüter Sieder , während in der Verteidigung
Lochner seinen Partner Brunnhuber klar übertraf . Borzel
war ein vorzüglicher dritter Verteidiger , während Kitzinger 2
und Kupfer als Außenläufer sowohl in der Abwehr wie im
Aufbau wieder Hervorragendes leisteten . Im Sturm war
der Linksaußen Rätzer der gefährlichste Mann , aber Rühr ,
Spitzenpfeil , Kitzinger 1 und Rosenbauer waren nicht minder
gefährlich . Insgesamt hinterließ die Schweinsurter Elf im
„Kohlenpott " einen sehr guten Eindruck und wenn sie gesiegt
hätte , dann hätte man diesen Erfolg nicht einmal als unver -
dient bezeichnen können ..

Die glücklicheren Schalker spielten anfangs recht lustlos ,
b. h ., ihr Spiel lief nicht in der gewohnten Weife . Kuzorra und
Kalwitzki kamen in der ersten Halbzeit gar nicht zum Zug und
auch Szepan wurde erst nach der Pause besser. Pörtgen war
der eifrigste Stürmer , auch Urban zeichnete sich aus . In der
Läuferreihe wc>r Tibulfki der beste, dagegen war Gellesch
schwach . Die Verteidigung zeigte sich verschiedentlich unsicher,
insgesamt hatte sie aber am Erfolg großen Anteil . — Schieds -
richter war Peters ( Berlin ), der ausgezeichnet und unauf -
fällig leitete .

In der ersten Halbzeit hatte Schweinfurt etwas mehr vom
Spiel , immerhin gab es die gefährlicheren Situationen vor
dem Schweinsurter Tor . Lochner zeichnete sich hier wiederholt
durch gute Abschläge aus . Nach einer Viertelstunde schoß Sze -
pan einen Freistoß von der Strafraumgrenze , aber Sieder
hielt den Ball famos . Schweinfurt erzielte einige Ecken , aber
zu Toren reichte es nicht. So endeten die ersten 45 Minuten
torlos .

Vier Minuten nach Wiederbeginn schoß Schweinfurt den
Führungstreffer , und zwar war es Spitzenpfeil , der den von
Rätzer getretenen Eckball unhaltbar einköpfte . Schalke drehte
nun mächtig auf und Schweinfurt kam mehr und mehr ins
Hintertreffen . Erst in der 32. Minute gelang Urban durch
Kopfstoß der Ausgleich . Noch einmal kam Schweinfurt ,
wiederum durch Spitzenpfeil , zur Führung , aber obwohl nur
noch wenige Minuten zu spielen waren , konnten die Gäste
den Vorsprung nicht zum Endsieg auswerten . Aus einem Ge -
dränge vor dem Schweinsurter Tor schob Gellesch den Ball

zum erneuten Ausgleich ein und drei Minuten vor Schluß
erzielte Pörtgen das Siegestor .

ITorrnalias großer Sieg

VfL . Benrath — Wormatia Worms 2 :8 (8 :8)

Nun hat es Wormatia Worms doch geschafft. Was in
Worms beim ersten Trefssen d - r Vorschlußrunde gegen den
VfL . Benrath mißglückte , gelang nun am Sonntag beim
Wiederholungsspiel im Düsseldorfer Rheinstadion . Der Süd -

westmeister kam zu einem verdienten 3 :2-Sieg . der schon bei
der Pause feststand und trifft nun am 22. November in Leipzig
auf den VfB . Leipzig zur Ermittlung des Endspielgegners
von Schalke 04 . der am Sonntag die Schweinsurter aus -
schaltete . Infolge des windigen und unfreundlichen Wetters
hatten sich zu diesem Treffen nur etwa 0000 Zuschauer ein -

gefunden , die einen abwechslungsreichen Kampf sahen . Ob -
wohl Benrath nach dem Wechsel zeitweise überlegen spielte ,
gelang es den Rheinländern aber nicht , die Deckung der Süd -
deutschen zu überwinden und »um Siege zu kommen .

Benrath kam sehr schwer ins Spiel , während die Wormser
gleich sehr energisch und mit Nachdruck angriffen . Trotzdem
waren es aber erst die Rheinländer , die durch Hohmann in
der 10 . Minute zum ersten Erfolg kamen . Aber bereits 6 Mi -

nuten später hatten die keineswegs entmutigten Wormse «
ausgeglichen . Der ausgezeichnet spielende Fath war es , der
den ersten süddeutschen Erfolg verbuchte und dann bereits
3 Minuten später die Wormser in 2 : 1- Führung bringen
konnte . Benrath fand sich dann etwas besser, konnte aber nicht
verhindern , daß Worms durch T i a t o r die Führung auf 8 :1
erhöhte . Erst gegen Schluß der ersten Hälfte , als die Rhein -
länder etwas drückten , war es Lenzki , der auf 2 :3 heran »
kam.

Nach dem Wechsel versuchten beide Mannschaften eine Ver¬
besserung des Ergebnisses zu erreichen , was aber nicht glückte.
Worms hatte fast stets nur zwei Stürmer an der Mittellinie
stehen , die übrigen verteidigten mit Geschick und Mut . Kurz
vor Schluß gab es für die Süddeutschen noch einmal eine
große Chance , als Eckert, frei vor dem Tore stehend , ver »
schießt. Hohmann , Pickartz und Budde hatten ebenfalls einige
Torgelegenheiten , die aber vergeben wurden . Benrath hatte
zum Schluß ein Eckenverhältnis von 7 : 1 herausgeholt .

Der Sieg der W o r m f e r war etwas glücklich , da die
Mannschaft nur in der ersten Hälfte gut spielte . Fath erwies
sich wieder als sehr schußkräftig und wurde von Kluck schlecht
gedeckt . Gut watdu der Torwart Eckert, Verteidiger Winkler ,
Kiefer , der als dritter Verteidiger spielte , Rechtsaußen Lehr
und vor allem der Mittelstürmer Eckert.

Bei Benrath konnte Klein im Tor nicht ganz über -
zeugen , vor allem hätte er den dritten Treffer der Wormser
verhüten können . Die Verteidigung spielte reichlich schwach ,
Bünger wurde schon vor der Pause wieder verletzt . Bester
Mann war Tusch , der ebenfalls zurückgezogen spielte . Eifrig
waren Hoffmann und Brill . Der Angriff arbeitete zufrieden -
stellend . Hohmann setzte sich sehr stark ein . Schiedsrichter
Winkler (Hannover ) war dem Spiel ein guter Leiter .

SEum drittenWale lllnx
deutsche Waldlaufmeisiersdiafi in Sreiburg

Zum dritten Male in ununterbrochener Reihenfolge wurde
der Wittenberger Max Syring auch im Olympiajahr wie -
der deutscher Waldlaufmeister . Auf einer 9,5 km langen ,
schwierigen bergigen Strecke war der Wittenberger allen sei -
nen Mitbewerbern klar überlegen und siegte mit 250 Meter
Vorsprung vor dem' Darmstädter Fornoff und dem Neuftäd »
ter Eberhardt , der mit ' fttüeMd 'kittett PlaH einen überragen ,
den Erfolg errang . Die Mannschaftsmeisterschaft konnte der
KTB Wittenberg mit Erfolg verteidigen .

Die Strecke der IS . deutschen Walblausmeisterschast war ,
wie gesagt , recht schwierig , führte über zahlreiche Steilanstiege
und stellte erhebliche Anforderungen an die Teilnehmer . Der
in der Nacht voraufgegangene Regen hatte die Schwierigkei -
ten noch vergrößert . Nach den zwei Runden im FFC - Stadion
ging es zunächst durch den Mosle - Park zur Waldstraße am
Sternwald . Dann erfolgte der erste Anstieg , der beim Fran -
zosenweg schon 13 Prozent betrug und hier seine ersten Opfer
forderte . Im weiteren Verlauf stieg die Strecke bis zu 500
Meter Höhe an , dann erst folgte der Abfall . Erst der letzte
Teil war bann auf einer bequemen Straße zum Stadion zu -
rückzulegen .

75 Läufer und 20 Mannschaften nahmen den Kamps auf .
S chon im Stadion zog sich das Feld in die Länge , nach 2 km

Sin glücklicher Waldhofsieg
t/SS .Wählburg — Wald/iof 3 . 4

Erstmals in dieser Saison waren in Karlsruhe 4000 Zu .
schauer zu einem Ganligaspiel erschienen Das ist ja nicht
verwunderlich , nachdem Waldhof , nach wie vor unsere beste
Mannschaft im Gau , als Spielpartner Mühlburgs feststand.
Diese 4000 Zuschauer bekamen ein an Dramatik , wie an
spielerisch ausgezeichneten Leistungen reichhaltiges Spiel zu
sehen , das mit einem knappen und glücklichen Sieg Waldhois
endete , aber recht gut und durchaus verdient einen un -
entschiedenen Ausgang hätte nehmen können . Der orkan -
artige Wind war der eigentliche Beherrscher des Spielgesche -
hens , das hätten deutlicher die beiden Spielhälften nicht zum
Ausdruck bringen können , wo jedesmal die Mannschaft im
Vordertreffen lag . öle ihn zum Bundesgenossen hatte . Was
man in den ersten 45 Minuten von den Gästen sah , war
beste Waldhofschule , mit all ihrer blendenden Technik , vor -
züglicher Ballbehandlung und wundervoll flüssiger Zusam -
menarbeit . Der Wind als Bundesgenosse wurde von ihnen
weidlich ausgenützt und die Grundlage zum nachherigen Sieg
in dieser ersten Hälfte geschaffen. Es waren in Anlage und
Ausführung wundervolle Tore , die da von Biehlmaier .
Leupold und Siffling erzielt wurden , wenn sie auch insofern
etwas erleichtert wurden , als die Mühlburger Abwehr
(rechte Seite ) in dieser Zeit nicht glockenrein arbeitete und
besonders der gefährliche Leupold dauernd ungedeckt blieb .
Das war die erste Hälfte mit einer prima Leistung der
Waldhöser . gegen die Mühlburg nicht ganz mitkam , obwohl
auch dessen Läuferreihe und Sturm viele hübsche und flie -
ßende Angriffe einleitete , denen aber beim Abschluß die letzte
Kraft und Entschlossenheit fehlte . Dann kamen die zweiten
45 Minuten , in welchen Mühlburg nun in den Genuß des
starken Rückenwindes kam. Und da erlebten dann die
Waldhöser einen so elanvollcn Anstnrm des Gegners , daß
sie alle verfügbaren Kräfte zur Abwehr beordern mußten und

ihnen zeitweise die Puste auszugehen drohte . In toller Weise
wurde oft das Waldhoftor von den unglaublich kämpfenden
Mühlburgern belagert , die gleichzeitig auch einen tadellosen
Fußball spielten . Es roch förmlich nach Toren und in der
5. Minute landete dann auch ein unheimlich scharf geschossener
Freistoß Schwörers durch die Deckungsmauer Waldhoss hin -
durch unhaltbar im Netz . Auch weiterhin folgen scharfe
Angriffe Mühlburgs . die aber immer wieder durch gefährliche
Aktionen des Waldhöser Dreimännersturmes unterbrochen
werden . Und ein solcher Angriff sollte dann auch zu der
Spielentscheidung führen . In der 24. Minute war es , als
Waldhof wieder einmal durchkam und Biehlmaier durch
plazierten Schuß den 4. Treffer erzielte . Wenig später war
ein Elfmeter für Waldhof fällig , der aber von Schneider
weit verschossen wurde . Und nun setzte wieder ein unglaub -
licher Ansturm Mühlburgs ein , der bis zum Schlußpfiff nicht
mehr nachließ . Rothermel , der plötzlich auf der rechten
Seite auftauchte , schoß unerwartet aus schräger Stellung zuw
2 . Tor ein . Nicht mehr zn brechen ist der Elan Mühlburgs
und ein drittes wunderbar geschossenes Tor Rinks auf seine
Vorlage Fachs ist der Lohn für ihre übermenschlich tapfere
Leistung . Noch 8 Minuten sind zu spielen und immer wieder
liegt Mühlburg im Angriff , aber Pech, großes Pech ver -
hindert den Ausgleich , der in der letzten Minute noch hätte
fallen können , aber Fachs Schuß geht knapp über die Latte
des gerade in diesem Falle von Drais verlassenen Tores .
Es bleibt beim 4 :8 für Waldhof , aber man verläßt mlt
einem Gefühl höchster Bewunderung für Mühlburg und seine
glänzende Leistung den Platz an der Honsellstraße .

Schiedsrichter D e h m - Durlach hatte keinen leichten
Stand , es wäre aber ungerecht , ihm nicht zuzuerkennen , daß
er seine Sache recht gut gemacht hat .

hielten Stadler , der Münchner Eberlein und die Wittenber -
ger Syring und Schönrock die Spitze . Der steile Anstieg bis
zu 600 Meter Höhe zog das Feld weit auseinander . Schon
hier erwies sich Max Syring als der einwandfrei beste Läu »
fer . Bei 4,5 km hatte er auch Stadler schon Hinter sich gelas -
sen. Berg , Lütgens . Eberlein , Schönrock und Holthuis bilde -
ten 30 Meter hinter Stadler die Verfolgergruppe . Unbeirrt
lief Syring vorn sein prächtiges Rennen , das angesichts der
Schwierigkeiten im nebelfeuchten Wald noch besondere An -
erkennung verdient . Bei km 6 war Stadler bereits bis auf
den sechsten Platz zurückgefallen . Die zweite Stelle hatte sich
der Stuttgarter Schinge erkämpft , seine Landsleute Gebr .
Helber führten die Mittelgruppe an . Während die Verfolger
noch um die Plätze stritten , hatte Syring das Stadion unter
dem Jubel der 2500 Zuschauer wieder erreicht und siegte

' überlegen in 32 :10,4 Minuten vor dem Darmstädter Fornoff ,
der 230 Meter zurücklag . Im letzten Abschnitt hatten der
Darmstädter und der Neustädter Eberhardt in einem präch -
tigen Endspurt alle Gegner überrannt und sicherten sich die
Ehrenplätze . Die Mannschaftsmeisterschaft wurde vom KTB
Wittenberg mit der Mannschaft Syring , Schönrock und Bött -
cher erfolgreich verteidigt . Mit Abstand belegte der Hambur -
ger AC vor Allianz Dresden und dem Stuttgarter Reichs -
bahn und Post SB den zweiten Platz .

Stadler badischer Weisler
SBemt auch Stadler als einziger badischer Teilnehmer bei

der deutschen Meisterschaft mit seinem achten Platz erheblich
enttäuschte war ihm der Sieg in der badischen Gaumeister -
schaft doch nicht zu nehmen . Mit 33 :36 Minuten war er hier
immer noch um fast eine Minute besser als der Karlsruher
Wirth . Mit Stadler , Krummholz und Berg konnte der Frei -
burger FC die Gau - Mannschaftsmeifterschaft erfolgreich ver -
teidigen . Wie vor einem Jahre mußte sich der Karlsruher
FB wieder mit dem zweiten Platz begnügen . Unter den
zahlreichen Zuschauern an der Strecke sah man auch den ba¬
sische « Reichsbund - Gausührer Ministerialrat Kraft . —

Ergebnisse :
IS . Deutsche Waldlaufmeisterschaft :

Einzellauf : 1 . und deutscher Meister 1936 Max Syring
IKTV Wittenberg ) 32 :10,4 Min . : 2. Fornoff (Darmstädter
TSG 46) 32 :33 ; 3. Eberhardt (Neustadt a . d . Weinstraße )
32 :40,1 : 4 . Berg (Kölner BC ) 33 :06,6 : 5. Schinge (Stuttgarter
Kickers ) 33 :08 : 6 . Dymke (Berliner TSV SO ) 33 :09,5 ; 7. Lüt¬
gens (Viktoria Hamburg ) 33 : 20 ; 3. Stadler ( Freiburger FC »
33 : 36 ; 9. Schönrock (KTB Wittenberg ) 33 :39 ; 10 . Holthuis
(Hamburger AC ) 33 :40 Minuten . —

Mannschaften : 1. KTV Wittenberg 17 Punkte ; 2.
Hamburger AC 32 P . ; 3. Allianz Dresden 36 P . ; 4 . Reichs -
bahn u . Post SV Stuttgart 40 P . ; 5 . Berliner TSV 50 45 P . ;
ß . Freiburger FC 54 P . ; 7. Neustadt a. d . Weinstraße 56 P . ;
8 . Hannover 96 56 P . ; 9 . Polizei Berlin 73 P . ; 10. Karlsruher
FB 80 Punkte . —

Badische Waldlanfmeisterfchaft :
Einzellauf : 1 . Stadler (Freiburger FC ) 33 :86 Min . :

2. Wirth (Karlsruher FV ) 34 :31 ; 3. Krummholz (Freiburger
FC » 35 :49 ; 4. Berg (Freiburger FC ) 36 :06 ; 5. Gesell (TB
Singen ) 36 : 14 ; 6. Laub (Reichsbahn Karlsruhe ) 36 : 15 ; 7. Lenz
«Heidelberg -HandschuhSheim 86» 36 :23 ; 8. Damm «BC Singen )
36 :53 ; 9 . Blösch (Karlsruher FV ) 36 :55; 10 . Dümmerling
(Karlsruher FV ) 37 :39 Minuten . -

Mannschaften : 1 . Freiburger FC 8 P . ; 2. Karlsruher
FV 18 P . ; 3. Arbeitsdienst Gau 7 35 P . ; 4 . Arbeitsdienst
Gruppe 271 2 . Mannsch . 40 P . ; 5. Arbeitsdienst Gruppe 271
1 . Mannsch . und TB RheinselSen je 45 P . ; Arbeitsdienst
Gruppe 275 54 P . —
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Ergebnisse vom Sonntag
Fußball

Um den Tschammer -Pokal
in Gelsenkirchen : Schalke 04 — FC . 05 Schweinsurt 3 : 2 (0 :0)

(Vorschlußrunde )
In Düsseldorf : VfL . Benrath - Wormatia Worms 2 :3 (2 :3)

( Wiederholungsspiel )
Süddeutsche Meisterschaftsspiele

Gau Südwest :
Eintracht Frankfurt — Kickers Offenbach 3 : 1
SB . Wiesbaden — FSV . Frankfurt 0 :0
Borussia Neunkirchen — Sportfreunde Saarbrücken 3 :0
FB . Saarbrücken — Union Niederrad 3 :3

Gan Bade « :
VfB . Mühlburg - SB . Waldhof 3 :4
Spvg . Sandhofen — l . FC . Pforzheim 1 : 1
VfR . Mannheim — Freiburger FC . 3 :0

Gan Württemberg :
Stuttgarter Kickers — 1. SSV . Ulm 2 :5
VfB . Stuttgart - SC . Stuttgart 4 :2
FB . Zuffenhausen — Sportfreunde Stuttgart 2 :2
Sportfreunde Ehlingen — Union Böckingen 1 : 1
SV . Göppingen — Spvg . Cannstatt 3 :0

Gau Bayer « :
Bayern München — 1 . FC . Nürnberg 1 :7
Spvg . Fürth — Wacker München 1 :0
ASV . Nürnberg — VfB . Jngolstadt - Ningfee 0 :0

3)ie Tabellen
Baden

1. 1.FC . Pforzheim 7 Spiele 11 : 3 Tore 11 : 3
2. BfR . Mannheim 6 „ 14 : 3 „ 10 :2
3. SV . Waldhof 5 „ 17 : 5 „ 9 : 1
4. Brötzingen 8 „ 12 :10 „ 9 :7
5. Spvg . Sandhofen 6 „ 11 : 10 „ 6 :6
6. Freiburger FC . 7 „ 8 : 12 „ 6 :8
7. BfB . Mühlburg 6 „ 8 :14 „ 5 :7
8. VfL . Neckarau 7 „ 6 : 12 „ 5 :9
9. FV . Rastatt 7 „ 4 : 17 „ 3 : 11

10. Karlsruher FV . 7 6 :11 » 2 :12

Württemberg
t VfB . Stuttgart 7 Spiele 21 : 11 Tore 12 :2
2. Sportfr . Stuttgart 9 „ 14 :15 „ 11 :7
3. Kickers Stuttgart 8 „ 16 : 13 „ 10 :6
4. Union Böckingen 8 „ 12 : 11 „ 10 :6
5. SC . Stuttgart 8 „ 15 :14 „ 8 :8
«. FV . Zuffenhausen 9 12 : 13 „ 8 : 10
7. 1 . SSV . Ulm 8 „ 21 :15 7 : 9
8. Spsr . Eßlingen 8 „ 10 : 15 „ 6 : 10
S. SV . Göppingen 7 „ 7 :10 „ 4 :10

10. Spvg . Cannstatt 8 « 9 :20 » 4 : 12

QlaUe Sache l
BfR Mannheim — Fre »vnrger FC 8 : 0 ( 8 : 0)

Ter BfR Mannheim kam gegen den KFC zu dem erwar¬
teten eindeutigen Sieg , der bereits in der ersten Hälfte sicher -
gestellt wurde . In dieser Zeit lieferten die Räfenfpieler eine
famose Partie , lediglich in der Verteidigung gab es einige
Schwächen , die ein besserer gegnerischer Sturm sicher nicht
unausgenutzt gelassen hätte . Nach der Pause ließen die Lei-
stuugen beider Mannschaften stark nach, immerhin hatte der
BfR wesentlich klarere Torgelegenheiten als der Gegner . In
der siegreichen Mannschaft zeichneten sich Torhüter Schneider ,
Mittelläufer Kamenzin und die Stürmer Spindler , Strie -

binger und Langenbein aus . Beim Gegner waren Torwart
Müller , der linke Läufer Däschner und im Sturm Kotzmann
und Peters die besten Leute . Schon in der 4 . Minute kam der
VfR durch ein Kopfballtor von Striebinger zur Führung , die
Langenbein wenig später auf 2 : 0 ausdehnte . Beidemale
hatte Spindler gute Vorarbeit geleistet . Kurz vor der Pause
schloß Wagner eing utes Zusammenspiel mit dem dritten Tor
ab . In der zweiten Halbzeit traf Langenbein zweimal die
Latte , während Peters mit einem Bombenschutz kein Glück
hatte . 3500 Besucher : Schiedsrichter Selzam (Heidelberg ) .

Verdientes Unentschieden
SpVgg Sandhofen — 1 FC Pforzheim 1 : 1 (1 : 0)

3000 Zuschauer waren Zeuge des ersten Auftretens des ba-
dischen Tabellenführers in Mannheim . Die Pforzheimer er -
reichten bei dem kampfstarken Gauliganeuling ein Unent -
schieden , das allgemein dem Spielverlauf entspricht . Sand -
Hofen hätäte zwar gewinnen können , aber die Stürmer Vogel
und Fluder vergaben zehn Minuten vor Schluß freistehend
vor dem Pforzheimer Tor die Gewinnchance . In der ersten
Hälfte waren die Einheimischen mit dem Wind im Rücken ton -
angebend und erzielten in der 9 . Minute durch den Halbrech -
ten Fenzel den 1 . Treffer . Nach dem Wechsel hatten die Gäste
diesen Vorteil und aestalteten das Spiel überlegen . In der
18 . Minute kamen sie durch ihren Rechtsaußen Müller auch
zum Ausgleich . Im Endkampf stellten beide Mannschaften
wiederholt um , es blieb aber bei dem 1 : 1 . Bei Sandhofe »
war die Deckung mit Streib , Michel und Schenkel als den
Besten de* überzeugendste Mannschaftsteil , im Sturm gefiel
nur der Halbrechte Fenzel . Auch bei Pforzheim gefiel die
Deckung am besten , besonders Oberst und Rau . Neuweiler
statte mit seinem Spiel als dritter Verteidiger Erfolg . Im
Sturm stach der rechte Flügel hervor . Duchardt (Heidelberg )
leitete gut .

Im ganzen Reich trugen am Sonntag die Handballer
Spiele zu Gunsten des Winterhilfswerkes aus , und soweit
man übersehen kann , war an allen Orten den Kämpfen der
gewünschte Erfolg beschieden, so daß recht ansehnliche Summen
an das WHW abgeführt werden können .

Im Gau Bad ?n stiegen die bedeutendsten Spiele in Nord -
baden . Badens Meister , die Elf des SV Waldhof , spielte ohne
Heiseck und Herzog in Plankstadt gegen eine Auswahl des
Kreises 2 (Plankstadt , Eppelheim , Schwetzingen ) und siegte
mit 10 :5 (4 :5) Toren Die Vereinigten lieferten in der ersten
Hälfte ein ausgezeichnetes Spiel und gingen auch mit einer
knappen Führung in die Pause . Später setzte sich aber dann
doch die bessere Mannschaft überlegen durch . Etwa 800 Zu -
schauer wohnten der Begegnung bei . — Recht schwach besucht
war das Treffen zwischen dem BfR Mannheim und der aus
Bezirksklassespielern gebildeten Stadtelf von Mannheim . Die
besser eingespielte VsR -Elf siegte mit 10 : 6 (6 :3 ) Toren . — In
Seckenheim siegte eine Kombination TV Seckenheim 'TV
Friedrichsfeld mit 13 :9 (6 : 3) über eine zweite Mannheimer
Vertretung , und die Stadtelf Viernheim behauptete sich gegen
eine dritte Mannheimer Auswahl mit 9 :5 (4 :3) . Gut be¬
suchte LvKlkkölNpfc' gab -es in -Weinheim und Viernheim . 'Der
TV 62 Weinheim schlug Jahn Weinheim mit 11 :5 (5 :4) , und
der Freiburger FC schlug die der Gauklasse angehörende Elf
des SC Freiburg mit 6 :3 (4 : 1) wobei zu berücksichtigen ist ,
baß der Sportclub auf seinen guten Torhüter Zeisler , der
einen Berufsunfall erlitt , verzichten mutzte. — Auch die
Handballipielerinnen stellten sich in den Dienst der guten
Sache . Folgende Ergebnisse wurden bekannt : in Plankstadt :

fechten in Karlsruhe
Das gestern in der Landestnrnanstalt durchgeführte Kreis -

klassenwettsechten nahm einen guten Verlauf . Die Kämpfe
im Florett , Säbel und Degen wurden reibungslos durchge-
führt und hatten folgende Ergebnisse :

Fechterinnen Florett : 1 . Siegerin Jrmelinde Schönle -MTB ,
2. Gerda Moninger -MTV , 3. Edith v . Westhoven -MTV ., 4.
Friede ! Strack -Pforzheim , 5. Freya Bauer -MTB , 6. Ursula
Kleinecke-MTB . 7. Siesel Pflästerer -KTB 46 . 8 . Snzann «
Knecht- Gaggenau . 9. Käthe Rupp - MTB , 10. Elfriede Weg¬
mann - MTV .

Fechter , Florett : 1 . Sieger Walter Straub - Gaggenau , 2.
Klaus Oberbeck - Gaggenau . 3 . Karl Treffer KTB 46, 4. Karl
Birnbreier - MTB .

Fechter : 1. Sieger im Säbel : Heinz Engelmann -Brnchsal .
Fechter , Degen : 1. Sieger Hans Maas - Gaggenau , 2 . Heinz

Engelmann , Bruchsal . 3. Klaus Oberbeck- Gaggenau , 4. Paul
Richter -Psorzheim .

Kunstturnen in £ ahr
In Lahr wurde am Sonntag vor 2000 Zuschauern ei«

Tnrnvergleichskamps Nordbaden gegen Südbaöen durch-
geführt , den die Nordbadener mit 840,8 : 827,6 Punkten ge¬
wannen . Bester Einzelturner war Karl Stadel (Konstanz ) ,
ein Bruder des Olympiasiegers Willi Stadel , der 112,7 Punkte
erreichte . Die beiden Olympiasieger Beckert und Stadel gaben
am Nachmittag eine Sondervorstellung . Die Südbadener lagen
nach vier Hebungen am Vormittag noch mit zwei Punkten
in Führung . Lediglich die bessere Durchschnittsleistung am
Reck sicherte den nordbadifchen Turnern am Nachmittag den
Sieg .

Tgd . Ketsch —TV 46 Mannheim 0 : 11 ? in Weinheim : FV Wein -
heim —VfL Neckarau 4 :2. —

SA Sieger Qiisle des Steichssportführers
Der Reichssportführer hat die siegreichen SA -Stürme von

4 SA - Gruppen aus dem Reichsgepäckmarsch wie auch die sieg -
reichen Mannschaften der SA aus dem Schietzwettkampf um
den Heß - Pokal in Anerkennung ihrer Leistungen am 14. und
15. November zum Fußball -Länderkampf Deutschland —Ita¬
lien eingeladen . Die SA - Männer werden auf dem Reichs -
sportseld untergebracht Sie werden durch eingehende Besich -
tigung dieser schönen deutschen Sportanlage und durch Vor -
träge mit dem Wollen und den Zielen des Deutschen Reichs -
bundes für Leibesübungen vertraut gemacht. Am Sonntag -
abend wird der Reichssportführer in einem Kameradschafts -
abend zu den 530 SA - Männern sprechen. —

Schivinunslaffelrekord in Wlagdeburg
Einen deutschen Schwimm -Staffelrekord stellte Hellas

Magdeburg auf seinem Uebungsabend im Magdeburger
Wilhelmsbad in der 3mal 100 Meter -Lagenstaffel mit 3 :31,6
Minuten auf und verbesserte damit die bisherige Bestleistung
von Magdeburg 96 um 6 Zehntelsekunden . Hans Schwarz ,
der deutsche Meister im Rückenschwimmen , startete dabei erst -
mals für die Hellenen und legte die 100 Meter Rücken in
1 :09,7 zurück . Köhne benötigte über 100 Meter Brust 1 : 15,6
und Bastel schaffte die 100 Meter Kraul in 1 :06,3 Min . Mit
5 :39,5 Min . wurde auch der Rekord der Ivmal 50- Meter -Bruft -
staffel (5 :41 ) unterboten , doch konnte die Zeit wegen eines
Frühstarts nicht anerkannt werden .

Schön '&ellenaers führen
In der Nacht vom Samstag zum Sonntag war daZ Rot¬

terdamer Sechstagerennen sehr gut besucht , auch die Fahrer
waren sehr aktiv . Fünf langanhaltende Jagden sorgten im -
mer wieder für harte Kampfe und schließlich war das Feld
weit auseinandergezogen . Der Held der Nacht war der Wies -
badener Adolf Schön . Am Sonntag nachmittag war der Be -
such dagegen sehr schwach und auf der Bahn blieb es dann anch
sehr ruhig . Um 17 Uhr hatten Schön - Pellenaers die Spitze
erobert , in der gleichen Runde mit ihnen lagen Raufch - Guim -
bretiere . Der Stand war um die genannte Zeit :

Spitze : 1. Schön - Pellenaers 44 P . ; 2. Rausch - Guimbretiere
21 P . ; 1 Rd . zurück : 3 , Piet und Jan van Kempen 112 P . ;
2 Runden zurück : 4. Pijneuburg - Wals 147 P . ; 5 . Billiet -De -
pauw 56 P . ; 6. Slaats - Charlier 41 P . ; 7. Walthour - Croßley
33 P . ; 3 Rd . zurück 8. Braspenning - v . d . Ruit 23 P . : 5 Run¬

den zurück : 9 . Matena -Heslinga 57 P . ; 10 . Rieger - Ehmer 43
P . ; 6 Runden zurück : 11 . Leducq -Wambst 4 P . ; 9 Rd . zurück :
12 . Cattel - Gielliet 47 P . ,° 10 Rd . zurück : 13. Overweel - öe Kör -
wer 34 P .

ffiadballpreis der ^Deutschen (.Jugend
Zum 14. Male wurde am Samstag der Große Radball -

Preis der Deutschen Jugend in Berlin durchgeführt , an dem
14 der besten deutschen Jugendmannschaften teilnahmen .
Schwalbe Altendamme , Tgde . Leipzig -Lindenau , RB Heme -
lingen und Borussia Werde qualifizierten sich für die Ent »
scheidungsspiele , den Schlußkampf erreichten Schwalbe Alten -
dämme und Tgde . Leipzig -Lindenau . In der Entscheidung sah
es lange nach einem Siege der Sachsen Faust - Paksch aus , aber
zum Schluß konnten die Hamburger doch noch knapp mit 7 : 6
Toren gewinnen . Zum dritten Mal holte sich das Brüder -
paar Wulff vom RV Schwalbe damit den Sieg unö gewann
den Wanderpreis endgültig .
Amerikaner schössen einen 9ling weniger

Die endgültige Auswertung der für den Fernländerkampf
im Schießen zwischen Deutschland . Enaland und Amerika be¬
schossenen Scheiben durch den enalischen Verband hat eraeben ,daß die Amerikaner nur 3952 Rinae erzielten . Ungeachtet des
Abzugs von allerdings nur eines Rinaes hat USA auch dies -
mal den Länderkampf vor Enaland mit 3904 und Deutschland
mit 3884 Ringen wieder sicher gewonnen . Die besten Einzel -
schützen waren die Amerikaner Patrianin und Schweitzer mit
398 Ringen von 400 möglichen .

Der Te «»is -Lä«derkampf um den Mr . G .-Sallenvokal
zwischen Deutschland und Belaien endete mit einem deutschen
Sieg . Deitmer besiegte im ersten Kamps des Sonntags den
Belgier Lacroix sicher und erkämpfte damit für Deutschland
den siegbringenden dritten Punkt .

Sine Stadl ehrt ih
Die zahlreichen Siege die

die Rennfahrer der Auto -
Union in diesem Jahre er -
kämpft hatten , gaben dem
Borstand der Auto -Union und
der Stadt Chemnitz Beran -
lasiung , die stegreichen Mann -
schaften zu einer besonderen
Ehrung nach Chemnitz einzu -
laben . Konnte doch die Auto -
Union im Jahre 1936 von
sieben insgesamt in Deutsch -
land vergebenen Meisterschaf -
ten alle sechs , um die sie sich
beworben hatte , gewinnen .
Hinzu kommt die Europamei -
sterschast für Rennwagen , die
von dem Internationalen
Automobilverband dem er -
folgreichsten Rennfahrer der
Auto -Union , Bernd Rose -
meyer , zuerkannt wurde .
Nicht weniger ehrenvoll ist
das hervorragende Abschnei-
den des Autonnion -Gelände -
fportes , dem es in diesem
Jahre bei mehreren Beran -
staltungen gelungen war , so -
wohl Wagen - als auch Mo -
torradmaunschasten straspunkt -
frei mit goldenen Mann -
schastspreisen ins Ziel zu
bringen . __ .

Im Rahmen eines Betriebsappells ,m Hauptverwaltungs¬
gebäude der Auto -Union ehrte am Freitagnachmittag zunächst
der Borstand der Auto -Union die siegreichen Mannschaften ,
die mit ihren Fahrzeugen und einem Teil der Gefolgschaft in
einer großen Werkhalle Aufstellung genommen hatten . Man
sah die Autofahrer Rosemeyer , Stuck , von Delius , und Hasse ,
die Motorraömeister Kluge , Müller , Braun und Kahrmann .
Anschließend unternahmen die siegreichen Rennfahrer eine
Rundfahrt durch die Stadt , wobei ihnen von der Chemnitzer
Bevölkerung ein begeisterter Empfang bereitet wurde .

Die Fahrt endete auf dem Marktplatz , unö die stegreiche

Zehntausende umsäumten den Werkplatz und die Straßen (Weltbild ,
der Stadt , durech die die Triumphfahrt führte . Jrbelnd wer -
den die Fahrer bei der Ankunft vor dem Rathaus begrüßt .
Im ersten Wagen Europameister Bernd Rosemeyer .

Mannschaft begab sich Zum Rathaus , wo ein Empfang durch
die Stadt erfolgte . Der stellv. Oberbürgermeister Schmidt
überreichte sämtlichen Siegern eine Ehrengabe der Stadt
Chemnitz . Auch dem an der Feier teilnehmenden Dr . Horch-
Zwickau wurde für seine Pionierarbeit im Autosport die
Ehrengabe der Stadt überreicht .

Generaldirektor Bruhn dankte namens der Autounion
dem Reichsstatthalter und dem Bürgermeister für die an -
erkennenden Worte und Ehrungen unö gelobte , daß Betriebs -
führer und Gefolgschaft alle Kräfte daran setzen werden , um
den Ruf von Chemnitz , Sachsen und ganz Deutschland in
der Welt durch Spitzenleistungen weiter zu festigen.

Punkte

ffiadische HmulbalI-
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99Iiikar " feierteJubiläum
Jniernaiionalfonales Schivimmfesl in Heidelberg

Der SB Nikar Heidelberg , der in diesen Tagen auf ein
LOjähriges Bestehen zurückblicken kann , stellte am Samstag
und Sonntag ein internationales Schwimmfest in den Mit -
telpunkt seiner Jubiläumsfeierlichkeiten . Mit dem Start
einiger deutscher Spitzenkönner wurde die Veranstaltung zu
einem vollen Erfolg , der die wertvolle Pionierarbeit des
Heidelberger Vereins gebührend belohnte . An beiden Tagen
war die Städtische Schwimmhalle an der Bergheimerstraße
restlos ausverkauft , selbst Reichsfachamtsleiter Georg Hax
wohnte am Sonntag den Kämpfen auf der 25-Uards - Bahn bei.

Die Wettkämpfe des ersten Tages gipfelten im Brust -
schwimmen über IM Aards . Hier gab es insofern eine Ueber -
raschung , als Artur Heina ( Gladbeck) , der Teilnehmer an den
Berliner Olympischen Spielen , von dem Heidelberger Walter
Heyer auf dey dritten Platz verwiesen wurde . Dem Göppin -
ger Rekordmann Paul Schwarz , der sich schon auf der er -
sten Bahn an die Spitze des Feldes setzte , war das Rennen
in 1 :08,4 Minuten , einer Zeit , die dem Weltrekord sehr nahe
kommt , nicht zu nehmen . Dem deutschen Freistilmeister und
Europarekordmann Helmuth Fischer hatte in der Klasse Ia
über 100 -Aards -Brust niemand etwas entgegenzusetzen , er
siegte in 1 :07,6 Minuten vor Stolze (Hannover ) . Die ein -
leitende Lagenstaffel gewann erwartungsgemäß der Bremische
SV mit der Mannschaft Fischer . Witt und Heibel in 3 : 07,1
Minuten vor Gladbeck 1913 , das auf der dritten Lage durch
den Freistilschwimmer Schulte schwach vertreten war . Ueber -
raschenderweis « holte Fischer für Bremen als Rückenschwim-
mer gegen Simon (Gladbeck) einen knappen Vorsprung her -
aus , der bis zum Schluß nicht mehr abgegeben wurde . Glad -
deck schwamm mit Simon , Heina und Schulte , während Hellas
Magdeburg zum erstenmal miBt ^em von Magdeburg 96 nach
Wünsdorf und jetzt zu den Hellenen übergesiedelten Hans
Schwarz sowie Rückewoldt und Keller nur Dritter wurde . Die
große 10X50-Nards -Staffel entschied dagegen Hellas Magde --
bürg in 8 :07,3 Minuten knapp vor Nikar Heidelberg zu sei -
« en Gunsten . Das die Samstag -Wettkämpse abschließende
Wasserballspiel zwischen den Waflersreunden Hannover und
dem Swimming -Club Luxemburg endete mit einem klaren
15 :2-Sieg der Hannoveraner , die nun am Sonntagabend auf
den Sieger aus der Begegnung SociStö de Natation Straß -
bürg —Hellas Magdeburg treffen .

In Anwesenheit des Reichssachamtsleiters nahmen die
Kämpfe am Sonntagvormittag ihren Fortgang . Das Haupt -
interesse beanspruchte die IM -Aards -Rücken -Entscheidung . zu
der leider der polnische Meister und Rekordhalter Karliezek
nicht erschienen war . Die beiden alten Rivalen und Olympia -

teilnehme ! Erwin Simon (Gladbeck) und Hans Schwarz
«Magdeburg ) lieferten sich so einen erbittexten Zweikampf ,
den der ehemalig « Heeressportschüler Schwarz in 1 :03,2 Mtn .
knapp zu seinen Gunsten entschied. Das Rennen der Klaffe Ia
gab Helmnt Fischer erneut Gelegenheit , seine große Vielseitig -
keit unter Beweis zu stellen . In 1 :07,2 Minuten verwies er
den Hannoveraner Sohlmann sowie dessen Klubkameraden
Bauer auf die Plätze . Hermann Heibel (Bremen ) feierte im
200 - Nards -Freisttlschwimmen in 2 :05 Minuten seinen ersten
Sieg , nachdem er schon am Vortage sich in einem Ib-Rennen
il00 -Nards -Brust ) versucht hatte . Der frühere Karlsruher
Faaß ( Schwaben Stuttgart ) wurde in 2 : 10,8 Min . Zweiter .

Das Internationale Schwimmfest wurde am Sonntagabend
abgeschlossen. Wieder war die Städtische Schwimmhalle bis
aus den letzten Platz besetzt und wieder gab es spannende
Rennen , die teilweise erst aus den letzten Metern entschieden
wurden . Die abschließenden Wettbewerb « stellten stark unsere
an den Berliner Spielen beteiligten Frauen in den Vorder -
grund . Natürlich schössen die Charlottenburg « ! Nixen wieder
den Vogel ab . Ruth H a l b s g u t h gewann das 100-y -Rücken-
schwimmen in 1 :14,5 Minuten , Gisela Arendt beendet« die
1000-y - Freistil in der hervorragenden Zeit von 1 :01,3 Minuten
vor der Bonnerin Leni Lohmar als Siegerin und Knuth ,
Halbsguth , Arendt sicherten sich auch den Erfolg in der 8X100-
y-Freistilstafsel vor Germania Dortmund . Bei den Männern
pat den Bremern Heibel und Fischer über 100-y -Freistil nie -
mand gewachsen . Beide lieferten sich einen harten Kampf , der
keinem einen Vorteil brachte . Laut Schiedsrichterentscheid
wurde Hermann H « ib « l bei der gleichen Zeit von 56.4 Sek .
vor Helmut Fischer auf den ersten Platz gesetzt . Ueber 200-y-
Brust nahm der Gladbecker Artur Heina für seine am Bor -
tage durch Paul Schwarz (Göppingen ) erlittene Niederlage
Vergeltung . Heina gewann das Rennen in 2 :28,2 Minuten
und ließ Schwarz fast zwei Sekunden hinter sich. Viel Bei -
fall fanden auch die Alt -Herren - Staffeln , in denen sich jeweils
der Magdeburger Altinternationale „dt ?" Rademacher vor¬
stellte und immer noch beträchtliches Können verriet .

Das Wasserballturnier wurde von Wasserfreunde Hannover
gewonnen . Die Hannoveraner standen im Endspiel Hellas
Magdeburg gegenüber , der im zweiten Ausscheidungsspiel
SociötS de Natation Straßburg mit 13 :4 (5 :2) abfertigte , und
gewannen nach schönem Spiel 13 :7 (7 :3) . Der jung « Ohrdorff
war den Magdeburgern die wertvollste Kraft , während sich
bei den Hannoveranern Schwenn , Gunst und Allerheiligen
durch ihre große Schutzkraft auszeichneten .

ffie&irhsklusse Iffittelbaden
vezirksklasse Mittelbade » Gruppe 4

Beiertheim — Frankonia Karlsruhe 3 :0
Dillweißenstein — Birkenfeld 4 :2
Ettlingen — Durmersheim 2 :8
Unterreichenbach — VsR . Pforzheim 1 :0
Kuppenheim — Phönix Karlsruh « 0 :1
Darlanden — Frankonia Rastatt 6 :0

Spiele aew . unent . verl .
9
8
6
4
4
4
3
2
2
2
2
1

0
1
0
2

Tore
45 :8
38 :28
81 : 19
24 :22
10 :15
15 :15
11 :24
21 :24
21 :36
10 : 17
15 :34
6 :27

Pkte.
18
17
12
10
10
9
7
5
5
5
4
4

Daxlanden 9
Durmersheim 9
Ettlingen 9
Beiertheim 9
SBfR. Pforzheim 9
Dillweißenstein 8
Kuppenheim 9
Frank . Rastatt 9
Birkenield 9
Frk . Karlsruhe 8
Unterreichenbach 9

Beiertheim — Frankonia Karlsruhe 3 :0.
Bor wenigen Zuschauern wurde dieses Spiel ausgetragen .

Beide Mannschaften waren nicht gerade in bester Spiellaune ,
besonders zu erwähnen wären die äußerst ungünstigen Platz -
Verhältnisse und der sehr starke Wind . In der ersten Halste
Hatten die Gastgeber den Wind zum Bundesgenossen , was
natürlich eine Ueberlegenheit der Beiertheimer brachte . Ein
eleganter Kopfball des einheimischen Halblinken brachte
Beiertheim wenige Minuten vor der Pause das Führungs --
tor . Nach Wiederanspiel legte sich der Wind nnd allmählich
wurde der Kampf ausgeglichener . Beide "" ^ nnkchakten ner -
suchten , mit aller Macht eine Aenderung des Resultates her -
beizuführen , was dem Platzbesitzer schon nach 5 Minuten ge-
lang . Trotz ausgeglichenem Spi «l war Beiertheim vor dem
Frankonentor immer gefährlicher als sein Gegner , was auch
in der 25 . Minute zum 3. Tore führte .

FB Dillweißenstein - FC Birkeufeld 4 :2.
Der Anfang dieses Spieles war für Birkenseld unglücklich,

da die GWemannschast dem Spielverlaus nach mindestens
einen Punkt verdient hätte . Dillweißenstein kämpfte unter
Einsatz aller Energie und verstand es . die gebotenen Chancen
richtig auszunützen . Die Gäste waren von Ansang an leicht
überlegen und nach 6 Minuten erzielte der Mittelstür -
mer den Führungstreffer . Eine Minute später bekam der
einheimische Mittelstürmer « ine günstige Schußgelegenheit ,
die zum Ausaleich führte . Nach der Pause konnte Dillweißen ,
stein durch seinen Linksaußen die Führung übernehmen .
Etwa 9 Minuten später kam Birkenfeld durch seinen Rechts -
außen zum abermaligen Ausgleich . Nach weiteren 3 Minu -
ten übernahm Dillweißenstein wiederum die Führung , als
ein Strafstoß aus dem Gedräng « eingedrückt wurde . Fünf
Minuten vor Schluß stellte Dillweißenstein den Sieg sicher.

Ettlingen — Durmersheim 2 :».
Eine große Ueberraschung gab es am -? onntag in Et l̂in -

gen . Was man fast nicht geglaubt hätt « , ist wieder mal Tat -
fach« geworden . Die Einheimischen zeigten vor der Pause
das weitaus bessere Spiel und führten auch bis kurz vor dem
Wechsel mit 2 :0 . als Durmersheim noch vor dem Abpfiff den
ersten Gegentreffer erzielte . Mit 2 : 1 für Ettlingen qing «8
in die Pause . In der zweiten Hälfte entwickelte sich sofort
« in schnelles Spiel , da « von beiden Mannschaften mit größter
Aufopferung auf weitere Erfola « zugesteuert wurde . Bald
Hatte Durmersheim den Ausgleich erzielt und setzte sich auch
» eiterhi « m des Gegners HÄste seit. Ettlingen hatte «un

' .- .. f, • Ö.ümoj .-V m » ouv Dryi ; '
bange Minuten zu überstehen , die leider nicht ohne Erfolg
der Gäste blieben . ' Nach schnell « « Vorstoß erzielte « die Dur .
merSheimer ihre « 8. Treffer .

FC U« terreichenbach — BfR Pforzheim 1 :0 .
Die Pforzheimer Mannschaft fand sich mit dem kleinen

Platz und der unerwarteten Gegenwehr des Platzherrn nicht
»urecht . obwohl die Gästemannschast durch ihr technisches Kön .
nen die meist« Zeit überlegen war . Das einzige Tor des
Kampfes siel nach der Pause durch den schußgewaltigen Halb -
linke « Gengenbach , dessen Schuß von dem Pforzheimer Tor -
wart nicht zu halten war . Im übrigen beeinträchtigte der
durch den Regen fast unbespielbar gewordene Boden die Lei-
stunge « beider Mannschaften sehr.

Kuppenheim — Phönix Karlsruh « 0 :1.
Vor einer großen Zuschauermenge gab der sieggewohnte

FC Phönix Karlsruhe auf dem Kuppenheimer Feld sein
erstes Gastspiel . Obwohl die einheimisch« Elf dem technischen
Können der Karlsruher nicht beikam . kämpfte sie mit großem
Eiser um Siea und Punkte . Mit dem knappen 1 :0-Resultat
verließen die Gäste den Platz .

Daxlaube » — Frankonia Rastatt 6 :0.
Zum zweitenmal , innerhalb 8 Tagen , weilten die Rastat .

ter Frankonen in Karlsruhe , um gegen den BF Daxlanden
anzutreten . Auch dieses Mal waren sie zu einer Niederlage
verurteilt , die aber dank einer guten Verteidigung noch
einigermaßen annehmbar ausfiel . Das Spiel , das unter
dem starken Wind sehr zu leiden hatte , rechte den Einheimi¬
schen bis Halbzeit eine 2 :0-Führunq . Durch 4 weitere Tres -
ser stellte Darlanden bis Schluk den Siea sicher. Die Tor -
schützen waren der Holbrechte (3 ) , der Mittelstürmer ( 1 ) und
der Linksaußen (2).

Bezirksklasse Mittelbade « Gruppe 8
Germania Durlach — Bretten 4 :2
Enzberg — Karlsdorf 3 :1
Forst — Neureut 0 :6
Weingarten — Durlach - Aue 2 :1 *
Söllingen — Eutingen 2 :0

Spiele aew . unent . verl . Tore Pkte .Neureut 8 6 1 1 25 :9 13
Germ . Durlach 8 6 1 1 25 :14 13
Eutingen 8 4 1 3 17 : 16 9
Durlach -Aue 7 4 0 3 22 : 13 8
Weingarten 8 3 2 3 12 : 15 «
Niesern 7 3 1 3 20 :19 7
Enzberg 7 8 1 ' 3 9 :20 7
Söllingen 8 8 1 4 20 :20 7
Bretten 8 2 2 4 20 :25 6
KarlSdorf 8 1 3 4 14 : 18 5
Germania Forst 8 0 3 5 6 :27 8

Germania Durlach — Brette « 4 :2 ( 2 :1).
In diesem Kampf « zeigten die Einheimischen keine beson-

dere Leistung . Das Fehlen des guten linken Verteidigers
Hagl , der krank war . bedingte eine Umstellung der Mann -
schast auf einigen Posten , was sich unvorteilhaft auswirkte .
Bretten hielt sich in Dur lach tapfer : besonders in der zweiten
Hälfte kamen die Gäste stark auf und bedrohten des öfteren
mit schnellen Angriffen das Germanentor . Durlach zeigte in
der ersten Hälfte eine überlegene Partie , kam aber durch Vo-
gel und den Linksaußen Müller nur z« zwei Troern . Ag-
gis war für Bretten erfolgreich gewesen Nach der Pause ka-
men die Gäste stark aus und der Kampf war ausgeglichen .
Mmlgenast schoß eine » Elfmeter unhallhar zum »ritt« Tor

der Germanen ein . Auf der Gegenseite verlängerte AggiS
eine Rechtsflanke prachtvoll zum zweiten Gästetor . Germania
hatte jetzt bange Minuten zu überstehen . Der Ausgleich hing
mehr wie einmal in der Luft . Als aber Durlachs Halbrechter
sein zu Voael paßte und dieser pronwt verwandelte , war die
Niederlage der Gäste besiegelt.

Viktoria Enzberg Germania Karlsbors S : 1
Di « Enzberger Mannschaft fand sich' in diesem Spiel wieder

zu « iner beachtlichen Leistung zusammen . Schon bald nach
Spielbeginn konnte Stark den Führungstreffer erzielen .
Karlsdorf andererseits kam noch vor der Pause durch einen
verdienten Elfmeter zum Ausgleich . Bis zur Paus « war
Enzberg mehr tonangebend , scheiterte aber an der guten Ver -
teidigung Karlsdorfs . Nach dem Seitenwechsel erhöhte Enz -
berg auf 2 : 1 . Wiederum behält Enzberg für die nächst« Zeit
das Heft in der Hand und erst in den letzten 10 Minuten fiel
durch den Enzberger Rechtsaußen der dritte Erfolg .

Renreut — Forst 6 : 0
Einen einwandfreien Sieg konnte Neureut über Forst er -

zwingen . Das Spiel sollte ursprünglich in Forst stattfinden ,
wurde aber infolge Platzsperre der Forster in Neureut aus -
getragen . Die Gäste legten wohl einen großen Eif«r an den
Tag , kamen aber nie an die Leistungen ihres Gegners her -
an . Vor der Pause lagen die Einheimischen zeitweise stark im
Angriff und brachten ihre bessere Zusammenarbeit in drei
Toren zum Ausdruck . Auch in der 2. Spielhälste gestaltete
Neureut die Partie sür sich überlegen . Neur «uts Fünferreihe
findet sich immer besser zusammen und bald ist das Resultat
auf 6 : 0 gestellt.

FVgg Weingarten — Spielvereinignng Dnrlach-Ane 2 : 1
Zwei alte Rivalen aus der früheren A-Klass« trafen in

diesem Spiel zum ersten Mal in der Bezirksklasse auseinan -
der . Da Aue als Neuling sich bis jetzt ausgezeichnet gehalten
hat , war der Kampf von vornherein mehr als offen. Die Gäste
aus der Durlacher Vorstadt hinterließen auch hier den denk»
bar besten Eindruck , woran auch vi« Niederlage nichts zu rüt -
teln vermag . Weingarten gefiel wieder einmal einigermaßen ,
wenn auch der Sturm das ewige Schmerzenskind ist. Bon
Beginn an entwickelte sich ein lebhafter Kampf , wobei Wein -
garten leicht im Vorteil war . Trotz ungezählter klarer Ge-
legenheiten wurde erst in der 30. Minute der Führungs -
treffer «rzielt . Der Sturm der Gäste war stets gefährlich«! ,
doch war ihm ein Erfolg vorerst nicht vergönnt . In der 17.
Minute der 2. Spielhälft « erzielte Weingarten den 2 . Treffer
und erst kurz vor Schluß kam Aue zum verdienten Ehrentor .

SpBgg Söllingen — FC Entingen 2 : 0,
Einen harterkämpften , aber verdienten Sieg erzielte Söl -

lingen gegen die fpielstaiken Eutinger Gäste. Eutingen hatte
vor der Paus « etwas mehr vom Spiel , ohne aber zu Erfolgen
zu kommen . In der zweiten Spielhälfte dreht « Söllingen
stark auf . Ein W« itfchnß ergab den Führungstreffer . Im
weiteren Spielverlauf erzielte d«r einhe -mische Innensturm
auf Flanke von rechts ein prachtvolles zweites Tor . Damit
war der Sieg sichergestellt.

fKreisklassenspiele
Kreisklasse 1

Gruppe 1 :
FC . Ost -
ReichKbah«
Knielingen
Neureut —

- ' KFB . 2 . *

Rüppurr 1 :5
— Eggenstein 1 :1
— FSV . 28 0 :8
Postsport 3 :3
Bulach ausgefallen i»t

Mühlburg 2. — Südstern 2 :1
Gruppe 2 :

Wössingen — Busenbach 8 : 2
Hagsfeld — Rintheim 4 :2
Iöhlingen — Berahausen 1 :4
Kleinsteinbach — Grötzingen 1 :4

Gruppe 8 :
Linkenheim — Graben 1 :8
Philippsburg — Oberhausen 1 :0
Neudorf — Blankenloch 0 :1

Gruppe 4 :
Sulzfeld — Bruchsal 7 :2

Gruppe 1

Rüppurr
Neureut
Postsport
Bulach
Knielingen
FSV . 28
FC . Ost
Südstern
Eggenstein
Reichsbahn

HagSfel »
Grötzingen
Berghausen
Busenbach
Iöhlingen
Kleinsteinbach
Rintheim
Wössingen

Blankenloch
Wieseytal
Oberhausen
Linkenheim
Liedolsheim
Philippsburg
Untergrombach
Friedrichstal
Neudorf
Graben

Freibnrg -Süd :
Sportfreunde Freiburg — Grenzach 5 :3
Spvg . Freiburq — Schopfheim 4 : 1
FB . Lörrach — Kickers Freibura 10 :3
Fahrnau — FC . Rheinfelden 1 :3
Frieölingen — SC . Freibura 1 :5

Freibnrg -Nord :
FC . Emmendingen — FB . Kehl 1 :2
Elgersweier — Weier 3 :0

FC . Waldkirch 2 :0
Kappelrodeck 5 :5
Offenbura 1 :2

Spiele gew. unent . verl . Tore Pkte .8 7 1 0 31 :9 15 :15 8 1 1 28 :11 7 :8
6 1 3 2 14 :9 5 :7
5 2 0 3 11 : 15 4 :6
5 2 - 1 2 10 :9 5 :5
5 0 1 4 5 : 17 3 :7
6 2 1 8 17 :26 5 :7
.7 4 0 8 25 : 13 8 :6
7 2 8 2 16 : 21 7 :7
6 0 1 5 8 : 27 1 :11

Gruppe 2
Spiele gew. unent . verl . Tore Pkte .4 4 0 0 15 :7 8 :0

6 5 1 0 22 :4 11 : 1
5 4 1 0 17 :6 9 :1
5 2 0 8 13 :14 4 :4
6 1 1 4 10 : 19 3 :9
6 1 1 4 10 : 22 3 :9
6 0 2 4 9 : 17 2 :8
3 1 0 2 5 :12 2 : 10

Gruppe 3
Spiele gew. unent . verl . Tore Pkte .

6 4 1 1 13 :2 9 :3
5 4 0 1 12 :5 8 :2
5 3 1 1 22 :9 7 :3
4 2 1 1 10 :7 5 :3
5 8 0 2 10 :10 6 :4
6 z 1 3 4 :8 5 :7
5 2 0 3 15 :15 4 :6

* 5 2 0 8 2 :6 « :6
7 2 1 4 8 : 14 5 :9
7 0 1 6 5 :25 1 :13

BfR . Achern
VfR . Gutach —
Kollnau — FB .

Konstanz :
BfR . Konstanz — FC . 08 Villingen 0 :0
FC . Donaueschingen — Stockach 6 :0
FC . Mönchweiler — FC . Konstanz 2 : 1
Neustadt — Gottmadingen 8 :1
FC. Swaeu — FC. Radolfzell &Q
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uDie Parole „ Wissenschaft
Anläßlich öer 125-Jahres - ^ eier öer Universität Breslau

sprach Reichsminister Ruft über Wesen und Aufaaben
der Wissenschaft im Dritten Reich. „Meine deutschen
Studenten " , rief Minister Ruft , „ ich habe Ihnen heute
am Anfang eines unerhörten geschichtlichen Besinnens die
Parole für die kommenden Jahre zu aeben . Sie werden ver -
stehen , wenn ich zur Eröffnuna öes neuen Semesters f> i e
Parole „Wissenschaft " ausgebe ." iLebhafter Beisalü

»Wir Nationalsozialisten nehmen die Parole „Wissenschaft"
mutig unö verantwortungsbewußt auf . Die deutsche Wissen-
schaft steht unter dem Schutz des nationalsozialistischen Staates
unö nicht unter öem Schutz privater Kirkel . Ich mache den
Defaitismus nicht mit . der da behauptet , datz freie Wissenschaft
unö entschlossene völkische Politik sich nicht miteinander ver -
tragen !" lErneuter lebhafter Beifall .)

Nachdrücklich wandte sich der Minister gegen die Behanp -
tuna . der Nationalsozialismus habe die Wissenschaftliche ftor =
schung und Leistung bekämpft . Was er bekämpft habe , sei
lediglich eine falsche Auffassung von der Wissenschaft
aewesen .

„Jetzt setzen wir aber an die Stelle des liberalen Wissen-
schaftsbegriffes unseren Begriff von der Wissenschaft. Die
Wissenschaft ist kein frei schwebendes , von Zeit und Raum
unabhängiges Gebilde , sondern eine spezifische Leistung des
völkischen Geistes . Darum ist auch für uns der Wissenschaft -
lidje Arbeiter ein Arbeiter der Nation wie jeder andere ."

»Ich will an dieser Stelle warnend meine Stimme erhe -
ben ", rief er unter lebhafter Zustimmung aus . „vor jenem
Trugschluß , daß die letzten großen ^ orschungsausgaben etwa
nur in der Gemeinschaft gelöst werden könnten . Die große
politische Front entsteht im Lager , die große Erfindung aber ,
glaube ich . im einsamen ^ orscherraum . Aber auch in der
Stlldierstube und im Laboratorium bleibt der Korscher ein

Glied seines Volkes . Nur aus der Verbundenheit mit dem
großen Schicksal seines Volkes kann der Korscher wahrhaft
große Aufgaben erfüllen ."

Der Minister wandte sich in diesem Zusammenhang auch
gegen die Auffassung , daß die wissenschaftliche Arbeit als „bes¬
ser" gelten müsse, weil sie keine Handarbeit sei . Der Natio -
nalsozialismus kenne nur einen Arbeitsbegrisf .

Wenn nun die Ausgabe gestellt wird , in den kommenden
Iahren die Fähigkeit zu erwerben , führend in allen Berufen
das vom Kührer gestellte Ziel zu erreichen , dann sollen Sie .
meine deutschen Studenten , nicht nur die große Tradition
der deutschen Forschung fortsetzen , sondern unmittelbar durch
Ihre wissenschaftliche Arbeit am Werk des Kührers mitarbei -
ten .

„So fordert die geschichtliche Stunde von Ihnen einen
doppelten politischen Einsatz : durch die Mitwir -
kung am Werk der Forschung sowohl wie durch die
Selbstgestaltung Ihres studentischen Lebens
dienen Sie dem Werk des Kührers . Ich darf wohl ausfpre -
chen , daß ich nicht fehlgehe in der Hoffnung , mit der gestrigen
Veröffentlichung über die Vereinheitlichung der studentischen
Kührung Ihnen einen Stein aus Ihrem Wege geräumt zu
haben ."

Vorlesungen für Alle
An der Technischen Hochschule Karlsruhe fin -

den auch in diesem Wintersemester allgemein verständliche
Vorlesungen statt .

Der Besuch steht Personen beiderlei Geschlechts, die das
18. Lebensjahr zurückgelegt haben , offen . Näheres ist aus
den Anschlägen an den Schwarzen Brettern in der Vorhalle
der Hochschule zu ersehen . Die Vorlesungen fallen in die
Abendstunden zwischen 5 und 7 Uhr und liegen somit für die

Bewohne « ter Statt wie ihrer Umgebung außerordenttt ^
bequem .

Von den Vorlesungen , die besonderen Anklang finden
ten , seien erwähnt die von P e p p l e r : Allgemeine Meteoro «
logie , 2 St . ? Synoptische Meteorologie , 2 St . ? Göhringe rk
Bestimmung von Gesteinen mit einfachen Mitteln , 2 St . ? M .
Henglein : Kristallographie und Mineralogie l, 2 St .?
Schwartz : Grundzüge der allgemeinen Vererbungslehre ,
1 St . ? Fe h r l e : Deutsches Volkstum , 1 St . ? S ch m i t t h e n -
n e r : Einführung in die Wehrkunde und Wehrpolitik l,
1 Std . ? Wulzinger : Kunstgeschichte: a ) das Altertum im
Mittelmeergebiet und in Deutschland , 8 St . ? Kunstgeschichte:
b ) das romanische und gotische Mittelalter in Deutschland ,
Italien und Frankreich , 3 St . ? Friedrich Weinbrenner , sein
Schaffen und seine Zeit , 1 St . ? Einige Grundfragen des
Denkmals - und Heimatschntzes , 1 St . ? Ott : Deutsche Früh -
dichtung II : Die mittelhochdeutsche Dichtung in Schule und
Erziehung , 1 St . ? Ott : Die deutsche Schule seit der Jahr ,
hundertwende I , 2 St . ? Ungerer : Das Problem des or -
ganischen Lebens in Geschichte und Gegenwart , 2 St . ? Di »
Philosophie der Romantik , 1 St . ? Rüge : Kulturphilosophie »
Machtvolle Lebensanschauungen in Vergangenheit und Ge -
genwart , 2 St . ? Walter : Deutsche Siedlungsgeographie ,
2 St . ? Kohlbecher : Französische Sprache, 2 St . ? Unruh :
Russische Sprache für Anfänger , 2 St . ? Frick : Grundzüge
der Wirtschaftswissenschaft , 2 St . ? Mickley : Betriebswirt¬
schaftslehre des Handels und der Bank , 1 St . ? Organisch «
Betriebssührung und Menschenführung , 1 St . ? Bucee -
r i u s : Technische Betriebslehre , 2 St . ? A s a l : Deutsche?
Verwaltungsrecht , 2 St . ? F u r l e r : Grundzüge des bürger ,
lichen Rechts , 2 St . ? H o l tz m a n n : Soziale und Gewerbe »
Hygiene , 2 St .

Ein halber Mensch
ist man, wenn man nicht gesund ist. Darum sollten Rheu-
matiker , Sichtik « , Frauen in den Wechseljahren und alle,
die an Magen, Leber, Galle, Nieren oder Blase Beschwer-
den haben, täglich ein« Tasse des seit 1893 bewährten
VULNERAL ' Blutreinigungstees
trinken. — Sie werden zufrieden sein . Pakete zu 31 Pf.,
RM . 1 .77 und größer erhalten Sie in Ihrer Apotheke.
Fordern Sie aber ausdrücklich die
seit Jahrzehnten bewährte Marke

30 , 6ti <6«tg|itaS < 38
Herstellee:

Apotheke » P . « rvndmann , Berlin W.

Pelzwaren-Aiisverkaul
nur noch bis ItliUe flotemberJ

Billig« Herrenkragen, Pelzfutter, Auto- und
Diranpelzdedten und Pelzwaren aller Art

WArger RH . 1.50 , 3.00 , 4 .00 , 6 .00
Krawatten RH . 2.50 , 4 .00 , 6 .00

Damen- Hantelkragen, Hoffen, Pelzjacken
nw . sehr billig

Max Lindenlaub
Kartsrnli «, Kals . rstraSe IM. S. ituhaa , 2. Stock

5513

Fürniß
Saiserstrah « 235

sind immer gediegen
und preiswert .

5160WM WW Scholl

lOllZvollrath
Kaiserstraße 235

Kurfe Ii . Einzelunferrldit

Ohn « Koffer RM. 8-— weniger
am InJwlqsplati

Eck *
Erbprinzenstrasse .

DAMENBART
+

(Gesiditshaare ) und » I!» lästigen
Haare werden nur durch d. von mir
angew . einzig sich . Methode untei

Udrantie für immer mit der Wurzel schmerz¬
los entfernt ohne Messer , Pulver , Crem ?
fi. Boraemann, S

K
P
™

mn
'Ä

9—19 Uhr , in Durlach , Ad - Hitlersfr. 76.
jeden Samstag , in Rastatt , Roonstr . 5, jed
Donnerstag , in Bruchsal , Wildericfistr. 39
jeden Dienstag , in Bretten , Gg.»Wörnei -
straße 5, jeden Montag .

Oflene Stellen

• Betriebsleiter | |
oder Meister

Zur Herstellung kochfertiger Suppen
(Suppenwürfel ) gesucht. Diskretion
wird zugesichert. Angebote unter
K 5412 an die Badische Presse erbeten .

Werbedame
gesucht. Hoher Verdienst.
Angebote unt. Nr. K5439
an die Badische Presse.

DANKSAGUNG
Für die uns . anläßlich des Heimgangs
unseres lieben Gatten , Vaters und Sohnes

Max Ludwig
Fabrikant

erwiesene herzliche Anteilnahme und für
die vielen Kranzspenden sprechen wir
allen unseren tiefgefühlten Dank au«.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenem
Frau Maria Ludwig Wwe .

Graueisbaum , 6. November 1934.

4515 Schule für Gesellschafts -

Tanz Eisele
■ ■ I Äi Soflenstr . 35

Kurse und Ei n zel - U n te rrichjt

Kinderreiche!
kaufen gute , preiswerte
Betten , Matratzen , BettrBste
Schlafdecken , Feder -Betten,
Steppdecken , Gardinen, Bett¬
vorlagen , Chaiselongues ,
Dechen , mit Bedarfsscheinen

bei

2W . Kachuv
Kalserstr . 19. Eig . Polstere !

Kaufgesuche
Gut erhaltener

Vervielfältiger
( Rotation ) sowie gut erhaltener

Schreibmaschinen -Tisch
s- f- rt »u Änaxbxts WM
Nr . 887 an die Badische Dresse.

Mtpapier.Eisen,
meiaiie. Fialchen
etC. kauft

Feuerstein
H' asanenstr . 26 Telefon 3481

Amtliche Anzeigen

«Alltfl. Bekanntmachungen enkttj

Karlsruhe
Im Konkursverfahren über iai

Vermögen des Pfinzmllhlenbesitzers
Gustav Siegrist , Karlsruhe , Südlich «
Hildavromenade 5, ist »ur Abnahme
der Schlußrechnung , zur Erhebung
von Einwendungen gegen das Ver »
zeichnis der bei der Verteilung zu de-
rücksichtiaenden Forderungen , zur Be -
schlutzfafsung über die nicht verwert -
baren Verm -jgensstücke und die Fest -
setzung der Vergütungen und Auslagen
der Gläubigerausschutzmitglteder Schnitz-
termin bestimmt auf : Freitag , den
4. Dezember 1936, vorm . 11 Uhr , vor
dem Amtsgericht , 2. Stock, Zimmer 150 .

« arlsruhe , 8 . November 1938 .
Amtsgericht A 4.

Ourlach.
Weiden -Bersteigernn «.

Durch das Wasser- und Etratzenbau -
amt Karlsruhe am Dienstag , den
10. d. M ., vorm . 9.00 Uhr , auf dem
Schuttablagerungsplatz an der Reichs«
strabe 3 — Weingarten —Durlach
Km . 14,040 gegen Barzahlung .

Zu verkaufen

Moderner , sehr gut
erhaltener
Kinder¬

wagen
preiSw . zu Verf. *
Anzus . nachmittags
4—6 Uhr , Gluckstr.
17 I . links .

Coach
Sessel

Chaiselongue
Aufarbeitung

von Betten u .
Polstermöbel

Fre » .
Hebelstr . 1« .
Tel . 344 .

| l , , V ^

Deutsches Volksbildungswerk
Am kommenden Donnerstag , 12. No» .
1936, 20.15 Uhr , beginnt der erste Vor -
trag der Vortragsreihe A. Es spricht
Minister Dr . Schmitthenner über „ Volk
und Wehr bis an die Schwelle des
3. Reiches" im großen Hörsaal des
Chem . Instituts der Technischen Hoch -
schule . Eintritt mit Hörerkarte B , T
usw . 10 Pfg ., ohne Hörerkarte 40 Pfg .

Am Dienstag den 10. Nov. , 20 Uhr .
in der Marlgrafenschule : Malen und
Zeichnen.

Am Mittwoch , 11. Nov ., 20 .16 Uhr ,
im Scheffelmuseum „ Gutes Deutsch in
Wort und Schrift " .

Anläßlich der Feierlichkeiten
des S . November 1936 fallen
sämtliche Sportkurse des
Sportamtes

HÄUSER « FABRIKEN
INDUSTRIE*GELÄNDE
finden oder verkaufen Sie durch eine
Anzeige in der Badischen Presse !

SMcheS
Ktaatstdeolee

S. Werbetag
Montag ,den 9. No». 1936

® 7 Th, . Gem .
1201—1300

Zum Gedenken der
Opfer vor der
Feldherrnhalle

Prinz Friedrich
vnn Homburg

Schauspiel v . Kleist
Regie : Baumbach .

Mitwirkende :
Frauendorfer .

Genter , Paust ,
Dahlen . Ehret .Bemmecke, Braeber .
Her », Höcker,

Kienfcherf . Kloeble .
Kuhn «, Mathias
Mehner . MichelS,
Momber , Prllter ,

d . d . Trenck.
Anfang 2« Uhr
Ende 22 .1» Uhr

Mietpreise f . Alle :
0,50 - 3,1» JtJt .

Di .. 11 .; » ((«* •>
Werbetag ) :

Kaiale und Sitte .

Kastenwg. ah 35
Hlspsufsgen von
11 .- an . Kinder-

Dflltinm . 13 .-

ChristmsDD
Kaiserstraße 135
neben Schöpf

K'he : Liefrg . frei

« ehr günstige

Gelegenheit
Schwere , eichene

Schlafzimmer
( m . kl. Schönheit » ,
fehlern ) , mit und
ohne Nutzb. poliert

abgesetzt, ISOer
Schrank , Frister -

kommodes komplett
RM . 360 .-

K. Hummel
Beruhardstraß « 7.

Gut erhaltene
Kücheneinrichtnng
mit 2 Schränken

preisw . abzugeb *
Anzus . 9—2 Uhr .

Waldhornstr . 8, III

FILM von HEUTE
Zwei große Menschengestalter
in einem ergreifenden Filmwerk !

Angola Salloktr
Attila Hörblgor la

„Mädchenpenfionat"
Beginn : 4.00 , 6. 15, 8.30 Uhr

Jugendliche i/s Preise 1 5402

Onkel Bräslg
nach Fritz Rentert „ Ul min «
Stromtld " , la allerbester Be¬
setzung . Editor Humor a . Wlb I

Beginn : 4,00 , 6.15, 8.30Uhr 5401

Darsteller von Weltrufl

in Ukt -Fllm

„ansehen nttend
und Morgen

"

nm oorsen
Gustaf Orfindgens in :

..Eine Frau
ohne Bedeutung

'
2 . Woche!

Anfang 4.00 , 6. 15, 8.30 Uhr Anfang 4.00, 0.19, 8.30 Uhr
5408/5407

■CAPIT0L ULI
iniQQfflfflBBIIK

Lichtspiele

KreuzriHer
Der 3. Kreuzzug mit phantastischem Aufwand bildet
den gewaltigen Rahmen der Liebesgeschichte des
Königs Löwenherz und der Prinzessin Berengarl

von Novarra .
Anfang 3.00 , 5 .00 , 7.00 , 8.45 Uhr . Telefon 4282

I Der Außenseiter
Ein reizendes Lustspiel mit erstklassiger Besetzung .
Man 1 a ch t und amüsiert sich über Heinz Rühmann 1

/ ittantm
Ad . essier .
maschine

gut erhalten , billig
zu verkaufen . bZSs

Geschw. Boscher»,
am Ludwigsplatz ,

Ecke Erbprinzenstr

irSix Guf getchlafen \oql \ehahe
SS&syj Dennvon BienkMaieMatratze!

Matratzen
3-teilig , mit Alpengraskeil :

l
' ^ lpengrai (Smgrat ) IQ

RM. 41 . - 36 .- 3t .- 26 .- 21 . - 10 . "

Pelitarwolla i nn
RM. 47 .. 42 .- 37, - 32 .- 27 . - tt .

Schlaraffla - Matratzsn : OQ
RM. 88 .- 84 . 80 .- 76 .- 72 .- 00 ."

Patsnt - Rötte
RM. 24 . 21, - 17 .- 15 .

Matratzen - Umarbeltang mit Q El )
Entstaubung der Roßhaare u . ÜU

Umarbeitung alter RoBhaar -
matratzen *. Sdilaraffla -MatraUen

Federbetten in allen Preislagen
Inletts in allen Farben

13.-

Nähmaschine
Betten , Schrönle ,

Chaiselongue,Couch ,
Kommoden ,

Sekretär . Tische ,
Stühle , Küchenmöb.
Pitschpine , Schreib ,
tische , Bücherschrt . ,
- chlasz . zu verkf.»

An - u . Verkauf
H . Rittershoser .
Sofenstratze 28 .

'

Zu vermieten

Mod. Zimmer
mit flieh . Kalt - u .
Warmwass . Z .-Hz.
Tel .. Bad , m . Pens ,
z. vm. Pens . Hoel»,
Bismarckstr . öla .

Kais ers + fiTI

Unbehagen kenne Ich nicht
dann Citrovanilla hilft mir immaa
bai dan arffen Anzeichen von Kopfc
fdimarzan « Miaräna odar Nervarw
fchmaaan . Ei i«f unfchädlich und ftaHl
bakömmlidi . In Apofhakan 6 Pulvac*
od . ! 2 Obl .- Padtg .RM 1. 10. In Ob !**
ienform gefdwnadcfraias Einnehmen ^

CITROVANILLE
bonnt ^ chmaazea
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